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„Haltet den Dieb! 

Der Generalkonſul des Deutſchen Reiches in Poſen, Dr. 
von Hentig, hat ſich in durchaus legaler und korrekter 
Weiſe bei der Redaktion des „Kurjer Poznanski“ für die 
Berichtigung verſchiedener Falſchmeldungen eingeſetzt. Wer 
die Pſyche eines Teils der polniſchen Preſſe täglich verfolgt, 
kann begreifen, wie unſympathiſch es ihr ſein muß, der Wahr⸗ 
heit die Ehre zu geben. Wie wir es nicht anders erwartet 
; haben, hat die polniſche Regierung nunmehr die 
. PAT. zu einer Aufnahme dieſer Berichtigung gezwungen, 
“A damit dieſe nicht im Redaktionsarchir des „Kurj. Poznanski“ 
verborgen bleibt. Der Staat kann ſich bei dieſem patrioti⸗ 
ſchen Blatt dafür bedanken, daß der Geſandte Rauſcher 
in dieſer Angelegenheit pied: werden und unſere Regie⸗ 
rung ſich mit derartigen Peinlichkeiten befaſſen mußte. 

Der eine Teil des Zwiſchenfalls iſt damit erledigt; die 
Berichtigung, die der „Kurjer Poznanski“ verhindern wollte, 
iſt erfolgt. Selbſtverſtändlich nicht — wie ein polniſcher 
Publiziſt mit Genugtuung unterſtreicht — auf Grund von § 11 
| des in unſerem Teilgebiet herrſchenden Preßgeſetzes, da es 
iin Warſchau keine Gültigkeit hat, und man außerdem auf ein 
tus kleineres Hilfsmittel verzichten kann, wenn die größte 
Autorität — die Regierung ſelbſt — für den Schutz der 

Wahrheit eintritt. Die andere Seite des Zwiſchenfalls, 
A die ſchwere Beleidigung, die der „Kurier Poznauski“ einem 
I ausländiſchen Vertreter durch feinen. in jeder Hinſicht un⸗ 
politiſchen und kulturloſen Angriff zugefügt hat, wurde noch 
nicht wieder gutgemacht. Daß und auf welche Weiſe dies 
geſchehen ſoll, iſt nicht unſere Sorge. Wir haben ſchon früher 
betont, daß uns der ganze Zwiſchenfall nur inſoweit bewegt, 
als er die Ehre des in ſeiner Geſamtheit angegriffenen 
4 Deutſchtums beleidigt, und den Intereſſen des polniſchen 
Staates zuwiderläuft. 
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Aber was kümmert dieſe Herren, die ſich über einen länaſt 


treter eines fremden Staates in unerhörter Weiſe beleidigen, 
er Handelsverkrag und die Geſundung der Staatswirtſchaft! 
D lange die Welt beſteht. ſtreiten zwei Arten des Menſchen 
miteinander. Die cnet ſchreien: „Reißt alles nieder!“ und 
bpbredigen den Haß, die anderen rufen: Baut unſere Heimat 
15 the und fordern die Verſöhnung. Wir bekennen uns zu 
2 F das aus dem Dunkel ins 
ö rebt. 
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Gingetworiene | Senftericheiben. 


Al Dem Redakteur der „Gazeta Olsztysska“ in 
Alenſtein iſt nächtlicher Weile eine Fenſterſcheibe einge⸗ 
Porfen worden. Möglicherweife handelt es ſich um einen 


A dakteurs Severin Pieniezny, die fic in dem Haufe der 


ee wi ein Ziegelſtein geworfen, wodurch ein Fenſter entzwei 
i Berken en murde und beinahe die dort ſchlafenden Kinder 


% 105 — 95 der deutſchen Preſſe auf die „Gazeta Olsztyn ska“ vor⸗ 
re) Konfuls in Allenftein f. Zt. der Fall war, daß der it 


MR 
Bi Vente daran gelegen haben foll, einen Konflikt mit den 


n 


} di 
ae Bat bie ei benachrichtigt worden war, erklärte die 
e 


galb eine Unt 
| acht Önceifühcen tonne um die Schuldigen zu ermitteln, 
macht ibe ice PAT. Bericht, der ſchon reichlich viel Weſens 
dem Kurz einer eingeworfenen Fenſterſcheibe, iſt natürlich 
legenheit isi Poznanski“ viel zu zahm; er benutzt die Ge⸗ 
er die Meſdie üblich zu einer kleinen Deutſchenhetze, indem 
* 0 1 Überſchrift bringt: 
1 auf den Redakteur der „Gazeta Olsztylska. 
Neuer Beweis für die vreußiſchen Verbrechen. Die 
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Bromberg, 


übüng ſeiner Pflichten begangen wurde, e 


Polen in Preußen des Schutzes der Sicherheits⸗ 
behörden beraubt.“ 

Die Verlogenheit dieſer überſchriften muß feſtgeſtellt 
werden. Die preußiſche Polizei hat ſelbſtverſtändlich die 
Unterſuchung ſofort aufgenommen, ebenſo wie in dem Fall 
der ſo tragiſch ums Leben gekommenen jungen Polin im 
Kreiſe Stuhm, von dem die „Gazeta Olsstynska“, der 
Königsberger Korreſpondent der PAT und die polniſche 
Preſſe behaupteten, daß es ſich um einen nationaliſtiſchen 
Mord handelte, während die objektive Unterſuchung ergab, 
daß diefe „Märtyrerin der polniſchen Nation“ lediglich einem 
Wirtshausſtreit zum Opfer gefallen war, den überdies ein 
Pole provoziert hatte. 

Auch diesmal erleben wir wieder eine Umkehrung der 
wahren Tatſachen. Der Ziegelſtein wurde am Sonntag ge⸗ 
worfen, aber erſt am Dienstag hielt man es für nötig, die 
Polizei zu benachrichtigen. So wird es ihr ſchwer, wenn 
nicht gar unmöglich gemacht, etwaige Schuldige feſtzuſtellen, 
und die antideutſche Propaganda kann einen neuen 
Märchenband herausgeben. : 

Kann man fid bei einem ſolchen Verhalten eines Teils 
der polniſchen Preſſe wundern, daß die nationalen Verhält⸗ 
niſſe in Polen nicht geſunden wollen, obgleich von dieſer 
Geſundung doch der Friede im Lande und das Anſehen 


Polens im Auslande in ſehr weſentlichem Maße abhängen? 


Die Bluttat der ſerbiſchen „Patrioten“. 


Wie aus Nowiſad gemeldet wird, iſt der Zuſtaud des am 
Sonntag von Nationaliſten überfallenen Führers der ſüd⸗ 
flawiſchen Deutſchen, Dr. Kraft, ſehr er uſt. Die Arzte 
haben eine Gehirnerſchütterung feſtgeſtellt. Nach Infor⸗ 
mationen von anderer Seite ſoll Dr. Kraft bereits im 
Sterben liegen. 


* 


Kundgebung der Dentichen in ber Tſchechoſlowakei. 


Prag, 28. Januar. In ſeiner heutigen Sitzung beſchloß 
der Vorſtand der Deutſchen parlamentariſchen Arbeits⸗ 
gemeinſchaft aus Anlaß des Attentats auf den Abgeordneten 

r. Kraft an die politiſchen Vertreter des ſüdſlawi⸗ 
ſchen Deutſchtums folgende Kundgebung zu richten: 

Die verabſcheuungswürdige Gewalttat, die an dem 
führenden Politiker des ſüdſlawiſchen Deutſchtums in Aus, 

ü die Ab = 
ebrdneten und Senatoren der deutſchen 
rheitsgemeinſchaft im tſchechoſlowakiſchen 

Parlament und die durch ſie vertretene ſudetendeutſche 
Bevölkerung mit dem tiefſten Mitgefühl. das wir in 
brüderlicher Treue dem geſamten ſüdſlawiſchen Deutſchtum 
und ſeinem ſchwerleidenden Führer übermitteln. Zu dieſem 
Mitempfinden geſellen ſich aber Abſcheu und Empb- 
rung gegen alle, die für das Verbrechen als Täter oder 
Anſtifter verantwortlich ſind. Das blutige Verbrechen, das 
das Leben des Abg. Dr. Kraft bedroht, iſt nicht als 
Sonderfall zu werten. Es iſt nur ein in dieſer ers 
ſchreckenden Form hoffentlich vereinzelt bleibendes Sy m p= 


tom der allgemeinen Lage der deutſchen Be⸗ 


völkerung in den verſchiedenen Staaten 
Europas und der unerträglichen Verfolgung 
und Verhetz ung, deren Opfer dieſe Bevölkerung überall 
iſt, mag fie auch, wie gerade die ſüdſlawiſchen Deutſchen, 
mit beſtem Willen für ein Zuſammenleben 
der Nationen wirken. Die Tat von Swach bedeutet eine 
furchtbar ernſte Mahnung an die Regierun⸗ 
gen, von der Förderung und Duldung der bisherigen Zu⸗ 
ſtände, die eine Gefährdung des innerſtaatlichen und de 
europäiſchen Friedens darſtellen, endlich abzulaſſen, und ruft 
die internationale öffentliche Meinung zu 
wirkſamem Eintreten fiir die mißachteten Rechte der 
Minderheiten auf.“ 


Prann wieder preußiſcher Miniſterpräſident 


Berlin, 31. Januar. Auf der Tagesordnung der geſtrigen 
Plenarſitzung des preußiſchen Landtages ſtand als einziger 
Punkt die Wahl des Miniſterpräſidenten, die 
durch namentliche Stimmzettelabgabe vollzogen wurde. Die 
Wahl ergab folgendes Ergebnis: 

Abgegeben wurden 441 Stimmen, davon waren 6 Zettel 
unbeſchrieben. Es erhielten ee 

Bran o „ 
von Kries (Deutſch national) 
Pieck (Kommuniſt) 5 

Abg. Otto Braun it ſomit zum Minifterpräfidenten 
wiedergewählt. 

Für Braun hatten geſtimmt: die Sozialdemokraten, die 
Demokraten und das Zentrum, gegen Braun dagegen und 
für von Kries die Deutſche Volkspartei, der Wirtſchaftsver⸗ 
ah die Nationalſozialiſten, die Hannoveraner und die 

olen. 


221, 
„175, 


F . 


Vor Eintritt in die Tagesordnung ſtieß ein kommu⸗ 
niſtiſcher Autrag auf Fortſetzung der Amneſtiedebatte au 
Widerſpruch. (Rufe bei den Kommuniſten: „Lump! 
„Schuft!“ „Barmatſchieber!“]“ Auch ein weiterer 
kommuniſtiſcher Antrag, für den 22. März Neuwahlen anzu⸗ 


5 


beraumen, fond Widerſpruch und kam daher gar nicht auf 


die Tagesordnung. 


Seneralvorſtoß der Linken geren Gilorsti? 


Warſchau, 30. Januar. In der geſtrigen Sitzung der 
Kommiſſion für militäriſche Angelegenheiten kam es zu 


einem ſcharfen Ausfall des Redners der Wyzwolenie⸗Gruppe, 


Miedzinski, gegen den Kriegsminiſter Sikorski. Die 
Angriffe des Abgeordneten nahmen vielfach perſönliche 
Form an. Man hat den Eindruck, als ob von der linken 


| Seite ein Generalvorſtoß gegen den Kriegs ⸗ 
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dig. Die Geiſter, die es gerufen hat, ſteigen ok 


Der Zloty (Gulden) am 31. Januar 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags), 


Danzig: 1 Dollar . . 5,21 Gulden 6 
100 Zloty. „ . . = 100% Gulden \ 
Warſchan: 1 Dollar = 4 toty 


1 Danz. Gulden 
1 Reichsmark — 1.23½ 1,24% Zloty 


totn 


minifter unternommen werden foll, um ihn zum Rück⸗ 
tritt zu zwingen. Sollte der Vorſtoß gelingen, würde die 
Linke ſofort die Kandidatur Pilſudskis auf den 
Poſten des Kriegsminiſters und des Armeeinſpekteurs in 
den Vordergrund ſchieben. i ‘ DEN f 


In feiner Antwort auf die Angriffe des Abg. Miedzinski 
führte Kriegsminiſter Sikorski aus, daß man bei 
der praktiſchen Löſung des Problems zweierlei berückſichtigen 
müffe: die konſtitutionellen und die kriegeriſchen Notwendig⸗ 
keiten. In Friedenszeiten trage für die Armee der Kriegs⸗ 
miniſter die Verantwortung. In Kriegszeiten ruhe das 
Schickſal des Landes auf den Schultern des oberſten Heer⸗ 
führers. Doch ſchon in Friedenszeiten müſſe der Heerführer 
genügenden Einfluß auf die Vorbereitungen des Staates 
für den Kriegsfall haben. Dieſer Heerführer würde den 
Poſten eines Generalinſpekteurs der Armee bekleiden und 
ihm würden unterſtehen: 6 Armeeinſpekteure und 2 Waffen⸗ ey 
inſpekteure. f au ys 

Der Minifter wandte fic auch gegen den Antrag des 
Abg. Miedzinski, nach welchem dieſe Angelegenheit durch 
ein Dekret des Staatspräſidenten und nicht durch ein Geſetz 
erledigt werde. Er wies darauf hin, daß der eigentliche Ur⸗ 
Heber der Verſchiebung der Angelegenheit der Marfhall 
Pilfudski geweſen fet, der die Regelung auf geſetzgeberiſche 
Wege forderte. Er, der Kriegsminiſter, fet urſprünglich N 
felbit dafür eingetreten, die Sache auf dem Wege des Dr 
krets zu regeln, habe jedoch eingeſehen, daß ſich dies ſchn 
aus Höflichkeitsgründen gegen die Parlamente nicht gut be⸗ 
werkſtelligen laſſe. Sollte jedoch der Sejm einen Geſetzent⸗ 
wurf annehmen, in dem der Regierung aufgegeben wird, die 
Tugelegenheit auf dem Wege des Dekrets zu erledigen, fo 
würde er, der Kriegsminiſter, ſich ſelbſtverſtändlich dieſem 
Beſchluß fügen. A i e 


Ein neuer Dreibund und die Entente. 
Von Dr. von Behrens. Kal : 
Als England am 30. Januar 1902 einen Bund mit den 
e Japanern unterzeichnet hatte, fühlte ſich manchen 
okiert. Die Diplomaten aber wußten, daß die Stunde der 
Abrechnung mit dem Imperialismus der Zaren nahte. Das 
Ruſſiſche Reich dehnte ſich immer bedrohlicher in der Rich: 
tung zu den Grenzen Indiens und zu den Geſtaden des 
Indiſchen Ozeans aus, — und das deutſch⸗ruſſiſche Abkom⸗ 
men über die Einflußſphären in Vorderaſien, welches durch 
Graf Lambsdorf ruſſiſcherſeits und Marſchall von Bieber⸗ 
ſtein deutſcherſeits vorbereitet wurde, beſchleunigte den Wns. 
bruch des Krieges in Ufien. Am 8. Februar 1904 krachten 
die erſten Schüſſe der japaniſchen Kanonen vor PortMrthur 
und — der allmägliche Sturz des Zarenimperiums begann. 
Die erzwungene Schwächung der Monarchie durch Die Gate Me; 
revolution in Moskau von 1906, die Errichtung der Duma, 
die Ermordung Stolypins und Wittes — bets alee WR 
Staatsmänner, die das Zarenreich vor feinem fiheren Unter 
gange zu retten vermochten — alles das waren nur Etappen, = 
die Albions Politik auf dem Wege zum Weltkrieg und ur 
Revolutionierung der beiden Konkurrenten — des Reiches 
der Zaren und zugleich der Hohenzollern — ſich mit geſchickter 
Hand geſteckt hatte. e 
Nun ſcheint das Ziel erreicht zu fein. 1919 wurde das 
Schickſal des europäiſchen und zugleich des 10 Sa 
landes beſiegelt und beide Feinde der Angelſachſen 
liegen danieder. — Der Ungar, der Bulgare und der 
Türke, die im großen Spiel auf die falſche Karte geſetzt 
hatten, teilen das Schickſal des gedemütigten Deutſchen und 
des in feinem Elend verkommenden Ruſſen 2 
Aber — nur ſcheinbar iſt der Sieg Albions ſo vollſtän⸗ 


mächtig empor — die Macht Japans im Fernen 
Often und die ruolutionären Dünſte. — Beide hat 
London einſt insgeheim großgezüchtet, damit fie feinen 
merkantilen Zwecken dienlich feien und damit fie Rußland 
und Deutſchland zerſchlagen helfen. Dazu kommt aber auf 
erſter Stelle die dritte und größte der für England neu⸗ | 
eritandenen Gefahren — in der Geftalt des ſiegestrunkenen 
Franzoſenreiches mit ſeinen afrikaniſchen Truppen. 
Japan, die Sowjets und Frankreich, das iſt die neue 
Konſtellatlon, die in Geſtalt eines neuen antiengliſchen 
Dreibundes am Welthorizont allmählich heraufzudämmern 
beginnt. Die Intereſſengemeinſchaft zwiſchen dieſen drei ſo 
grundverſchiedenen Mächten iſt größer als man wähnt. Sie 
beſteht in erſter Reihe in der richtigen Erkenntnis der ge⸗ 
meinſamen Gefahr, die eine jede von ihnen in gleichem 
aße von ſeiten der zwei angelſächſiſchen Rieſenreiche, die 
ja ſchon die Hälfte der Menſchheit umfaſſen, bedroht. 
Daher die Ernennung eines franzöſiſchen Botſchafters 
in Moskau, daher die Unterzeichnung des letzten Abkom⸗ 
mens zwiſchen dem „Himmelsſohne“ Mikado und — den roten 
„Tyrannenſtürzern“ im Kreml, — daher auch die Be⸗ 
mühungen Amerikas und Englands zuerſt wirtſchaftlich und i 
finanziell, dann auch politiſch ſich in dem früher giemlig 
kaltgeſtellten Deutſchland (vielleicht gar auch in Polen) eins 100 
zuniſten. Man beugt an der Downing Street dem Zuſam⸗ 
menſchluſſe der Feinde zwiſchen dem Atlantiſchen un; dem g 
Stillen Ozean wirkſam vor, indem man eine Breſche zwiſchen Um 
dem Rhein und der Dina zu ſchlagen verſucht. — Dabei | 
läßt man an der Donau einen Nikolai Nikolajewitſch feinen 
verroſteten und verbogenen Säbel raſſeln und wird man 


— 


’ 


vielleicht eine . vor Kronſtadt — den 
Zaren Kyrill an Bord — auch noch einmal unternehmen. — 
In Paris aber und im Fernen Often ijt man emſig dabei, 
die rie der inneren Auarchie ſchalten zu laſſen und die 
Kräfte der Gegner an den Geſtaden der beiden Ozeane zu 
‚sermürben. Die engliſche Diplomatie arbeitet wie immer 
zugleich im Bunde mit der kraſſeſten Reaktion und — mit 
dem blutigſten Umſtürzlertum, — nach Bedürfnis. 

; Auch zu Haufe, in London, ift man heute überfonfervativ 
‘und morgen ultraliberal. Heute Macdonald und morgen — 
Baldwin; — aber immer nach Bedürfnis, — wie es die 
merkantile Politik der engliſchen Induſtriellen, der Ar⸗ 
beiter und der Kaufleute erheiſcht. — 

Daher die Notwendigkeit, ſich gegen dieſe 
erbarmungslos ⸗egoiſtiſche Politik Albions 
zu wehren. Seit Japan 1919 in Verſailles ſich unge⸗ 
rechterweiſe gezwungen fab, die ſtrategiſch jo wichtige Inſel 
Jap den Yankees abzugeben, ſeit in Singapore die Eng⸗ 
länder die mächtigſte Flottenſtation der Welt zu errichten 
beſchloſſen haben (1923) und auch die Staaten von Kalifornia, 
von Auſtralien, Neu⸗Seeland und Südamerika in einer 
merkwürdig einmütigen Weiſe die japaniſchen Einwanderer 
verdrängen, fucht Japan Verbündete wo es kann, um gegen 
die Angelſachſen ankämpfen zu können. Desgleichen Frank⸗ 
reich. Ahnliche Vorfälle wie die letzte Danziger Briefkaſten⸗ 
Affäre, wo indirekt Frankreichs Preſtige durch die Haltung 
eines engliſchen Vertreters untergraben wird, — kommen 
immer öfter auch anderwärts vor: in Kairo, in Marokko 
und Tanger, in Syrien.... Frankreich ſucht ebenfalls nach 
Verbündeten, — ja es laſſen ſich ſogar Stimmen vernehmen, 
die nach einem Zuſammengehen mit den Boches ſchreien 
Was bleibt denn weiter übrig, als bei dem Ruſſen, dem alten 

reunde, Hilfe zu ſuchen, und den anderen Gekränkten, den 
Japaner, als den Dritten im Bunde zu begrüßen. —? 


ES Ripa SPS es 0 
Die Angelſachſen und Mitteleuropa. 


London, 29. Januar. PAT. Wie die „Morning Poſt“ 
meldet, iſt als eines der wichtigſten Reſultate der Verhand⸗ 
lungen des Gouverneurs der Bank von England und des 
Vertreters der Amerik. Federal Reſerve⸗Bank die Vers 
ſtändigung zwiſchen den amerikaniſchen und 
engliſchen Finanzkreiſen anzuſehen, die dahin geht, 
daß in Zukunft die enoliſch⸗amerikaniſche Konkurrenz bei der 
Finanzierung des Wiederaufbaues von 
Mitteleuropa aufzuhören hat und an deren Stelle die 
ſyſtematiſche Zuſammenarbeit zwiſchen London 
und Neuyork zu treten hat. a 


— 


x 


Grohfück Kyrill gegen eine Intervention 
in Rußland. 


Oc. Berlin, 30. Januar. Großfürſt Kyrill Bla⸗ 
dimtrowitſch, der bekanntlich den Zarentitel angenom⸗ 
men hat, hat eine Kundgebung erlaſſen, die ſich an alle ace 
treuen ruſſiſchen Untertanen“ wendet und zum Bekannt⸗ 
werden auch in Rußland beſtimmt iſt. Der Großfürſt ſpricht 
ſich darin in beſtimmter Form gegen jede militäriſche Inter⸗ 
vention in Rußland aus. Die Kundgebung weiſt darauf hin 
daß die Reſte der ruſſiſchen Wrangel⸗ Armee mit 
Unterſtützung einiger ausländiſcher Mächte neu formiert 
werden. Der Großfürſt mißbilligt dieſe Vorbereitungen und 
erklärt, daß er keinesfalls ſeine Einwilligung zu einem 
Bruderkriege geben könne, zumal wenn diefer Krieg 
mit Hilfe ausländiſcher Bafonette unternommen werden 
müſſe. Der Großfürſt befürchtet, daß die ruſſiſchen Führer, 
die ſich in den Dienſt der Interventionsidee geſtellt haben, 
ihrem Vaterlande nur eine neue Unterdrückung ſeiner 
Eigenart bringen können, auch könnte die Folge eine Ver⸗ 
ſchleuderung der letzten Reſte ſeiner Reichtümer ſein. Jede 
voreilige Aktion werde zu einer Hemmung der Befreiungs- 
arbeit. Der Erlaß iſt von dem Großfürſten als Zar nament⸗ 
lich unterzeichnet. 


= 


sate Roe Anträge auf eine Aenderung 
der Umrechnung der polnifden Staats: 
. anleihen. 


Warſchau, 31. Januar. PAT. Die ee e 
des Seim beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen gung mit 
bat Antrage des Abg. Rzepeckt (Nat. Volksverband) auf 
erung der Verordnung des Staatspräſidenten vom 
17. März v. J. über die Umrechnung der Staatsanleihen. In 
em Antrage wird die Regierung erſucht, innerhalb eines 
onats eine Novelle zu dieſer Verordnung einzubringen, 
die Beſtimmungen enthalten ſoll, nach denen die Inhaber 
lang⸗ und kurzfriſtiger Anleihen aus dem Jahre 1920, die 
den Nachweis liefern, daß fie den Betrag auf dieſe Obli⸗ 
Fre Sul bis zum 1. Dezember 1920 eingezahlt haben, für 
! au big ationen denſelben Betrag der Konverſionsanleihe 
erhalten, 
fark vom Jahre 1920 entſpricht, welcher in der Verordnung 
vom 14. Mai 1924 über die Umrechnung von privatrechtlichen 
Verpflichtungen feſtgeſetzt iſt. Nach einer weiteren in dieſem 
Antrage vorgeſchlagenen Beſtimmung ſollen Inhaber lang⸗ 
friſtiger Anleihen vom Jahre 1920 einen Zuſchlag von 
10 Prozent erhalten. 8 
Der Antrag löſte eine lebhafte Diskuſſion aus, die mit 
dem Beſchluß endete, zur ga pum eines entſprechen⸗ 
den Geſetzentwurfs eine Unterkommiſſion zu wählen, 


er dem Monatsindex des Wertes der polniſchen 


: die ſich mit der Regierung ins Einvernehmen gu feben hätte. 


Gleichzeitig wurde eine Reihe von Theſen beſchloſſen, die in 
dieſem Entwurf Aufnahme finden ſollen. 


S 


g hördliche RNichtigſtellung über die | 
oberſchleſiſchen Steuerhinterziehungen. 


8 Warſchau, 30. Januar. (Eig. Drahtbericht.) Wie 

bereſts gemeldet, hatte die „Rzeczpoſpolita“ in letzter Zeit 

rae polniſchen Delegierten und bevollmächtigten Minifter 

I8zowski, der einige Zeitlang in Oberſchleſien weilte, 

um in der Steuerhinterztehungsaffäre Unterſuchungen an⸗ 

Ae eee el angegriffen Nunmehr bringt die 
e 


AT einige Berichtigungen, in denen es u. a. 


t: 

„Die Schätzung der Vermögen der Zenſiten erfolgte nach 
einheitlichen Normen für ganz Polen, entſprechend der Jır- 
ſtruktion des Finanzminiſters vom 15. November 1923, ohne 
irgendwelche Abweichungen für Oberſchleſien. Die Schätzun⸗ 
gen, die durch die Finanzämter vorgenommen wurden, ſind 
als Proviſorien gedacht. Sie werden Veränderungen unter⸗ 
zogen werden bei dem definitiven Steuermaß. Im Laufe 
des Jahres 1924 find aus dieſer Steuerquelle im Bezirk des 


den 82 Prozent und in der Wojewodſchaft Schleſien nur 

Prozent des Steuerſolls eingegangen. Die Klagen, daß 
Oberchleſten beſonders benachteiligt worden fet, find voll⸗ 
ſtändig grundlos. Der den Behörden gemachte Vorwurf, 
daß ſie die Zenſiten in Oberſchleſten der Wohltaten 
des Eindommenſteuergeſetzes beraubt haben, 
I a ſo weniger berechtigt, als das Finanzminiſterium 


N Bien ss Warſchau 68 Prozent, in Lodz 65 Prozent, in 


4. Oktober vergangenen Jahres einen ſpeziellen monat⸗ 


heiten betr. 


nchen Vergünſtigungstermin zur Berichtigung der falſchen 
Steuererklärungen veröffentlicht hat. Trotzdem hat eine 
ganze Reihe von Unternehmungen von neuem unrichtige 
Erklärungen abgegeben. Die ganzen Verluſte, die dem 
Staatsſchatz hier durch die Einkommenſteuer erwachſen 
wären, find noch nicht berechnet, da die Ermittelungen 
noch nicht zu Ende geführt worden ſind. 

Die bisherigen Ermittelungen haben ergeben, daß ſechs 
der größeren ſchleſiſchen Induſtriegefellſchaften für das Jahr 
1922/23 ein Geſamteinkommen von 5936000 angegeben 
haben. während das faktiſche Einkommen dieſer Geſellſchaften 
auf 73 653 000 errechnet worden iſt, fo daß alfo die verſteckt 
gehaltene Gewinnſumme zwölfmal größer war, als man ſie 
angegeben hatte. Die Anordnungen des Regierungsdele⸗ 
gierten, Miniſter Olszewski, haben vollkommen die Appro⸗ 
bation des Finanzminiſteriums gefunden. Die „Rzeczvos⸗ 
polita“ hat in ihren Artikeln eine ganze Reihe Tatſachen, 
die die Einzelheiten der Ermittelungen gegen die Aktien⸗ 
geſellſchaft Hohenlohe und andere Geſellſchaften betreffen, 
veröffentlicht. Das Finanzminiſterium ſtellt feſt, daß dieſe 
Einzelheiten im Sinne der beſtehenden Vorſchriften als be⸗ 
hördliche Geheimniſſe bis zur Zeit deren Löſung auf dem 
Gerichtswege betrachtet werden ſollten“ 

Zu dieſen amtlichen Erklärungen äußert ſich die 
„Rzec - pyuspolita“ im geſtrigen Abendblatt und ſaat: 
„Das Minifterium macht ſich die Sache furchtbar leicht 
und alaubt. daß es durch die Wiederholung der Ziffern und 
der Behauptungen unſere Vorwürfe umwirft. Aber dieſe 
Ziffern und Behauptungen ftellen wir in 
Frage., denn nur ein kleiner Teil dieſer Ziffern ſtimmt 
mit der Wahrheit objektiv überein. Das Blatt ſpricht dann 
von den Ausſchreitungen Olszewskis und ſagt, 
daß dieſe keine Approbation gefunden haben, da das Com⸗ 
munioué von ihnen ſchmeigt. Das unterſtreichen wir deut⸗ 
lich. Von den Mitteln Olszewskis erzählt man ſich wunder⸗ 
liche Dinge. Zuerſt hat ihn Handelsminiſter Kiedron ent⸗ 
fandt. Herr Olszemski Hat fein Memorial verfaßt. doch hat 
er es nicht ſeinem Auftraggeber überreicht, vielmehr hat er 
es anderen Leuten mitgeteilt. Als er an die Maner geſtellt 
wurde, entfernte er aus ihm zunächſt die Herrn Kiedron 
betreffende Seite. Iſt das wahr?“ 


Der Betſaal als Hühnerſtall. 


Interpellation 
des Ma. A. Utta und anderer Abgeordneter von der 
Deutſchen Vereiniaung im Sejm an die Herren 
Minifter für Kuſtus und Unterricht und Innere Angelegen⸗ 
die unerhörte Vergewaltigung des 
Eigentumsrechtes der evanseliſchen Gemeinde und 
Schändung des Bethauſes im Dorfe Bogdanka, 
Gem. Cycdw, Kreis Cheim. 


Anbei legen wir die Abſchrift eines uns durch die 
evangeliſche Bevölkerung des Dorfes Bogdanka, Gem. 


Eycöm, Kreis Chelm, eingeſandten Geſuches vor, in welchem 


das unerhörte Verhalten der dortigen Schul⸗ und Verwal⸗ 
tungsbehörden der deutſch⸗evangeliſchen Bevölkerung gegen⸗ 
fiber ausführlich beſchrieben iſt. Auf eine unzuläſſige We'fe 
wirft man unalückliche, nackte und bloße Rückmanderer mit 
Hilfe der Polizei ohne Gericht und Urteil auf die Straße 
hinaus, man belegt ihr Schulgebäude und den Betſaal. 
Dieſen Saal ſchändet obendrein der Lehrer. der doch 
eigentlich ein Träger der Kultur in dieſen Gebieten ſein 
ſollte. anf eine unerhörte Weiſe. Er verbraucht ein ganzes 
Schulgebäude zur Beheizung ſeiner eigenen Wohnung. und 
geſtattet nicht der evangeliſchen Bevölkerung, in ihrem 
eigenen Bethauſe Gottesdienſte abzuhalten. Der Schul⸗ 
infpeftor aber, ſowie auch der Staroſt geben auf die viele 

Klagen der geſchädigten Bevölkerung keine Antwort un 

dulden ſomit die unerhörten Rechtsbrüche und die Schän⸗ 
dune des Gotteshaufes. 

Anaeſichts deſſen fragen die Unterzeichneten an: 

1. Sind den Minifterten die in dem beigefügten Geſuch 
geſchilderten Vorfälle bekannt? 

2. Was gedenken fie zu tun, um ein für allemal ähn⸗ 
lichen Ausſchreitungen einzelner Perſonen der evan⸗ 
geliſchen Bevölkerung gegenüber ein Ziel zu ſetzen? 

3. Sind die Staatsbeamten, die ſich der oben geſchilderten 
Vergehen ſchuldig gemacht oder dieſelben geduldet 
haben. zur Verantwortung gezogen worden? 

Warſchau, den 28. Januar 1925. 

Die Interpellauten. 


5 Abſchrift. 
An die Herren Sejmabge ordneten 


Warſchau. 
Bittgeſuch 
der dentſchen Kolnniften aus der Schulgemeinde 
Bogdanka, Gem. Cycsw, Kreis Cheim. 


Im Jaßre 1883 wurde Vogdanka von deutſchen Kolo⸗ 
niſten angekauft. im folgenden Jahre 1884 wurde die ge⸗ 
kaufte Landfläche unter die Koloniſten verteilt und rejentlich 
verſchrieben. So wurden auch aus der allgemeinen Land⸗ 
fläche drei Morgen Land und ein Morgen Wieſe für eine 
Kantoratsſchule eiaetetlt, worauf im Jahre 1888 eine 


kleine Kantoratsſchule erbaut wurde. Im Jahre 1911 wurde 


auf Erlaubnis der Behörde die Kantoratsſchule von den 
deutſchen Koloniſten erneuert und vergrößert. Seit 1888 
bis 1915 war die Kantoratsſchule nur von deutſchen Lehrer⸗ 
Rantoren beſetzt, das Land bekam der Lehrer⸗Kantor für 
Erfüllung der religitzſen Pflichten. 

Im Jahre 1915 bei der allbemeinen Vertreibung der 
Deutſchen wurden auch die deutſchen Koloniſten aus Bog⸗ 
danka aus der Heimat in den fernen Often Ruß⸗ 
lands vertrieben. 

Im Jahre 1918 kamen einige deutſche Familien aus 
der Verſchlepnung aus Rußland zurück, weil aber durch den 
Krieg die meiſten Wirtſchaften völlig niedergebrannt waren, 
fo ſuchten die ohdarhlofen Familien in der Kantoratsſchule 
Unterkunft. Weil die Gemeinde aber keinen Lehrer⸗Tantor 
hatte. fo Hat einer der Schulvorſteher den Leſegottesdienſt 
im Betſaal geleitet. ar 

Im Jahre 1919 hatte die Gemeinde einen Lehrer⸗Kantor 
vertraglich verpflichtet, und ſie wollte für dieſen das Land 
zur Herbſtſaat beſtellen, da erſchien der Dorfſchulze, der ein 
Katholik war, mit mehreren Poliziften und arretierte ſämt⸗ 
liche Deutſche, welche gearbeitet hatten. Einige Tage ſpäter 
kam derfelbe Dorfſchulze Stanislaw Bartnickt wieder mit 
einigen Poliziſten und warf die deutſchen obdachloſen Fa⸗ 
milien direkt anf die Straße. verichloß die Tür und verbot 
den Dentſckhen, Gottesdienſt im Betſaal abzuhalten. 

Im Winter 1919 wurde die Kantoratsſchule von einem 
katholiſchen Lehrer beſetzt. Die Scheune. welche durch 
den Krieg baufällig war, brach infolge eines Sturmes nieder, 
und weil den Deutſchen senlicher Zutritt verboten mar. fo 
wurde das Holz von der Scheune von dem anſäſſigen Lehrer 
verbrannt. - 

Im Jahre 1920 machte derſelbe katholiſche Lehrer aus 
dem Betſaal ainen Hühnerſtall, indem er auf dem Altar⸗ 
fuße die Hühner zum Legen unterbrachte. 

Im Jahre 1922 hat ſein Nachfolger, ebenfalls ein Ka⸗ 
tholif. ſogar den Zaun um den Betfaal ausgegraben und 
weggeworfen, und fo begann man ollmäßlich auf die Ziegel⸗ 
ſteine unter dem Vetfoal aus dem Fundament zu heben. 

Im Jahre 1921 Fatte die Gemeinde ein Bittgeſuch an dir 
Herren Sejmabgeordneten in Angelegenheit der Kantorats⸗ 
ſchule eingereicht und ſo bekamen wir am 6. September 1922 
Nr. 2108 eine Aufforderung vom Schulinſpektor, ſämtliche 


Dokumente von der Kankoratsſchule fowte vom Lande thm 
vorzulegen. Sofort haben wir ſämtliche Papiere dem Schul⸗ 
inſpektor eingehändigt, von welchen er Notiz genommen, 
aber keine Hilfe erwieſen . Und ſo haben wir uns 
mehrere Male mit Bittgeſuchen an den Schulinſpektor und 
Staroſten gewandt, aber alles, alles blieb bis dahin ver⸗ 
ebens. 
: Die Schulgemeinde zählt in Gegenwart 35 deutſche Fa⸗ 
milien mit der Seelenzahl 171 und 11 katholiſche Familien. 
In Anbetracht des Obenerwähnten haben wir die Ehre, 
die Herren Sejmabgeordneten ergebenſt zu bitten, an zu⸗ 
ſtändiger Stelle dahin zu wirken, daß wir wieder zu unſerem 
Recht gelangen und unſere Kantoratsſchule in Beſitz nehmen 


it 
1 a Hochachtungsvoll 
Schulvorſteher Auguſt Radke. 
Bogdanka, 24. Dezember 1924. 


Eine ulrainiſche Nationalſeier 
im polniſchen Seim. 


Warſchan, 30. Januar. (Eigber.) Die ukrainiſche 
Fraktion im Sejm hat der ukrainiſchen Preſſe ein Come 
muniqué übermittelt, in welchem über die Feier des 22. 
Januar als des Jahrestages der Unabhängigkeitserklärung 
des Ükrainiſchen Staates, berichtet wird. Dieſen Tag haben 
die ukrainiſchen Abgeordneten und Senatoren feſtlich be⸗ 
gangen. Bereits am frühen Vormittag waren ſie, die 
Bruſt mit Kokarden in den Nationalfarben (blau⸗gelb) ge⸗ 
ſchmückt, im Sejmgebäude erſchienen, wodurch fie ſchon die 
allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich lenkten. Um 5 Uhr 
nachmittags fand im Klubzimmer eine Feſtſitzung unter 
dem Vorſitze des Abg. Chrucki ſtatt, an der alle ukraini⸗ 
ſchen Senatoren und Abgeordneten (mit Ausnahme der 
Kommuniſten und Chliboroben) teilnahmen. Die Feſtrede 
hielt der Vorſitzende. Es wurde beſchloſſen, der Preſſe ein 
Communiqus über dieſe Feier zu übermitteln. Nach der 
Sitzung fand in den Reſtaurationsräumen des Sejm eine 
geſellige Zuſammenkunſt in einer Atmoſphäre nationalen 
a und völliger Einmütigkeit, die alle erfüllte, 

att. : 


Republik Polen. 


Gefangenenaustauſch zwiſchen Polen und Rußland. 

3. Warſchan, 30. Januar. (Eig. Drahtbericht.) Dem⸗ 
nächſt fol in Stolpce ein neuer polniſch⸗ruſſiſcher 
Gefangenenaustauſch vorgenommen werden. Aus 
Polen werden 67 verhaftete Kommunisten gegen 208 pol⸗ 
niſche Staatsbürger, die in Rußland bis jetzt feſtgehalten 
worden find, ausgetauſcht. Von Stolpce werden die pol⸗ 
niſchen Staatsbürger nach Czenſtochau gebracht, wo ſie ſechs 
Wochen in Quarantäne liegen werden. . 7 


In der Herbitfeffion des Völkerbundes wird 
Polen durch den Außenminiſter Skrzyaski und durch 
Straßburger vertreten ſein. 


Aus anderen Ländern. 


Eine verurteilte polniihe Spion in. 


Warſchau, 30. Januar. (Eig. Bericht.) In Kiew fand 
in dieſen Tagen vor dem Reviſionstribunal eine Verhand⸗ 
lung gegen eine gewiſſe Owſiewiecz wegen Spionage zu⸗ 
gunſten Polens ſtatt, die mit einer Verurteilung der 
te ee Angeklagten zu ſechs Jahren Kerkers 
endete. ' : ER se / 


4 um 
Erhöhung der Beizenpreife in Amerika. 425 


Chicago, 30. Januar. PAT. Auf der geſtrigen Börſe 
iſt eine weitere Erhöhung des Preiſes für Weizen einge⸗ 
treten. Für Mai iſt der Preis mit 2 Dollar 5 Cents notiert; 
der Preis iſt gegen Dienstag um 584 Cents geſtiegen. Die 
Preisſteigerung iſt auf ruſſiſche, rumäniſche und bulgariſche 
Käufe zurückzuführen. 


Kleine Rundſchau. 


*Das geheimnisvolle Gewölbe im Zarenpalaſt. 
OE. Petersburg, 28. Januar. Der Zweck des fenſter⸗ 
loſen leeren Gewölbes, das vor einigen Wochen im ehe⸗ 
maligen kaiſerlichen Winterpalaſt in Petersburg entdeckt 
wurde und zu verſchiedenen Mutmaßungen führte, iſt noch 
immer nicht feſtgeſtellt. Das Gelaß, deſſen Wände mit 
Metallplatten belegt ſind, befindet ſich unter der ehemaligen 
Schloßkapelle und hat nur einen Ausgang. Da bei der Ent⸗ 
deckung ein Siegel des kaiſerlichen Hofminiſteriums auf dem 
Türſchloß vorgefunden wurde, muß es ſich jedenfalls um 
einen dieſem Miniſterium ſeinerzeit notwendig erſchiene⸗ 
nen Raum handeln. Die Phantaſie der Petersburger hat 
nun freien Spielraum, und das Kopfzerbrechen über die ge⸗ 
heimnisvolle Dunkelkammer geht weiter. Es iſt die Ver⸗ 
mutung aufgetaucht, daß dieſes Gewölbe während der 
Gottesdienſte in der Schloßkapelle Geheimpoliziſten zu ver⸗ 
bergen hatte, deren Aufgabe es war, über die Sicherheit 
der Zarenfamilie zu wachen. 

* Der Urſprung der FJufluenza. Die ungeſtüme Kraft, 
mit der die Influenza in raſchem Siegeszuge die ganze 
Welt eroberte und Tauſende von Menſchenleben dahin⸗ 
raffte, ſcheint gebrochen. Mit dieſer Feſtſtellung beginnt der 
hervorragende Erforſcher der Influenza, Geheimrat Pfeiffer 
in Breslau, ſeinen Bericht über neuere Forſchungen zur 
Klärung des Urſprunges der Influenza. den er im neuen 
Heft der Deutſchen Mebſziniſchen Wochenschrift nertffentlicht. 
Pfeiffer war es, der 1891 die von ihm entdeckten Influenza⸗ 
bazillen als die Erreger der Seuche auffaßte. Die große 
Epidemie. die 1918 begann und die nun wohl ihr Ende ers 


reicht haben dürfte, hat eine ungeheure Summe wiſſenſchaft⸗ 
licher Arbeit über dieſe Frage gebracht. Als ihr Ergebnis 


ſteht feft, daß der Influenzabazillus mit größter Regel- 
mäßigkeit auf der ganzen Welt bei Influenzafällen gefun⸗ 
den wurde, und daß ihm zweifellos eine weſentliche Rolle 
für die Schwere und den Verlauf der Grippeerkrankung 
zuzuſchreiben iſt. Aber es iſt nicht gelunben. mit den Rein⸗ 
kulturen der Influenzabazillen beim Menſchen mit einer 
gewiſſen Regelmäßigkeit typiſche Influenza zu erzeugen. 
Wir müſſen fo ſchließt Pfeiffer, zugeben, daß die moderne 
Bakteriologie mit all ihren neuen Methoden eine einwand⸗ 
freie Löſung des Influenzaproblems noch nicht Zeleiſtet hat. 
Seinen Standpunkt, wonach die von ihm 1891 gefundenen 
feinen Bazillen als der urſprüngliche Erreger der Influenza 
zu betrachten find, entſpricht nach Pfeiffers Meinung zur? 


zeit immer noch am beſten den Erfahrungen auch der letzten 4 


Epidemie. 
* Barbier und Anatom. Der Münchener Anatom 
Rüdinger war auerſt Barbier geweſen und Hatte ſich dann 
zum Arzt. Unfverſitätslehrer und Anatom emporgearbeitct- 
Als er einmal im Sektionskurs einen Studenten Heftif 
tadelte, weil er ein ftummfes Meſſer benußte, ſagte der 
Student frech. er verſtehe das Schleifen nicht, er fet do 
nicht — Barbier geweſen. „Allerdings“ entgegnete Rüdin⸗ 
ger ruhig, „wenn Sie es aber geweſen wären, dann wären 
Sie's auch geblieben.“ 


eee, peel ert 
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2. Blatt. Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 1, Februar 1925. 


Pommerellen. 


31. Januar. 


Graudenz (Grudziadz). 


d. Die kommende Landwirtſchafts⸗ und Gewerbeaus⸗ 
ſtellung wirft bereits „ihre Schatten voraus“. Gelegent⸗ 
lich erfährt man durch Mitteilungen der polniſchen Preſſe 
etwas. Auf dem Sportplatz an der Rehdener Straße 
(Radezynska) iſt ſo der Bau einer großen Holzhalle für 
Ausſtellungszwecke vorgeſehen. Es will uns aber ſcheinen, 
als ob die jetzige Zeit mit ihrer Geldknappheit, dem Dar⸗ 
niederliegen der meiſten Induſtriewerke und der kritiſchen 
Lage der Landwirtſchaft für ein derartiges Unternehmen 
wenig günſtig liegt. Man hatte im Laufe der letzten dreißig 
Jahre mehrmals Gelegenheit, hier gelungene Ausſtellungen 
der verſchiedenſten Art zu ſehen, die auch aus großen In⸗ 
duſtrieſtädten ſtark beſchickt waren. Der Beſuch ließ nichts 
zu wünſchen übrig und doch ergeben ſich bei der Schlußabrech⸗ 
nung bedeutende Fehlbeträge, ſo z. B. bei der letzten Ge⸗ 
werbeausſtellung in den neunziger Jahren. Beſonders die 
Landwirtſchaft der Niederung hat im letzten Jahr durch Hoch⸗ 
waſſer ſchwer gelitten, aber auch die Höhe hat große Aus⸗ 
fälle. Dabei zwingen die vielen und hohen Steuern zum 
Angreifen des zur Weiterführung der Wirtſchaften nötigen 
Viehbeſtandes. Am ſtärkſten in Mitleidenſchaft 
gezogen durch die Ungunſt der Verhältniſſe ſind aber 
wohl die Raſſezüchter, deren Beteiligung an Aus⸗ 
ſtellungen und Schauen unerläßlich iſt. Die Raſſezucht kann 
aber nur gedeihen, wenn die gezogenen Tiere zu guten 
Preiſen ſchlanken Abſatz finden. In der letzten Zeit fanden 
ſich aber für die aus den renommierteften Zuchten ſtammen⸗ 
den Tiere ſelbſt bei niedrigen Preiſen keine Abnehmer. Man 
war gezwungen, gutes Zuchtmaterial an den Fleiſcher zu 
verkaufen. Allerdings kam es vielfach vor, daß dieſe die 
Tiere nicht ſchlachteten, ſondern mit einem kleinen Aufſchlag 
zu Zuchtzwecken weiter verkauften. Es ſind daher manche 
Züchter durch die Verhältniſſe gezwungen, ihre Zucht weſent⸗ 
lich einzuſchränken oder gar aufzugeben. Von Luſt zur Be⸗ 
ſchickung der Ausſtellung kann man daher wenig merken.“ 

d. Von den hieſigen Kliniken. Vor dem Kriege gab es 
hier außer dem modern eingerichteten Städtiſchen Kranken⸗ 
hauſe verſchiedene Privatkliniken, die von Spezialärzten ge⸗ 
leitet wurden. Die Chirurgiſche Klinik des Dr. Heubach, 
der auch dirigierender Arzt der äußeren Station des Kran⸗ 
kenhauſes war, genoß einen guten Ruf, weit über die 
Grenzen der Proving hinaus, und auch die Klinik von Dr. 
Hanns Maier, Spezialiſt für Ohren⸗ und Naſenkrankheiten, 
ſtand in gutem Anſehen. In ſeiner in der Gartenſtraße 
(Oarodowo) gelegenen Frauenklinik übte ſeit Jahren der be⸗ 
kannte Spezialiſt Dr. v. Klein ſeine Praxis aus, und ihr 
benachbart war die Augenklinik von Dr. Levy. Der Spezial⸗ 
arzt für Hautkrankheiten, Dr. Lautſch, fand einen weiten 


Freitag früh ſtarb nach kurzem ſchweren Leiden, 
verſehen mit den hl. Sterbeſakramenten, meine liebe 
gute Frau, unfere herzensgute, treuſorgende Mutter, 
Schweſter und Schwägerin, Schwiegermutter, Tante 
und Großmutter 


Fiuu Gertrud Neumann 


geb. Kolbe 
im Alter von 48 Jahren. 


In tiefer Trauer 
Anton Neumann 
nebſt Kindern. 


Das Begräbnis findet am Montag, den 2. Fe⸗ 
bruar, ½ Uhr nachm., ftatt, um /o Uhr findet in 
der Pfarrkirche die Trauerandacht ſtatt. 1841 


Wer erteilt in den 

i Abendſtunden 

n Jablonowo oder 
Grudzigdz 


Oitarrellunden if 


Gefl. Angebote unter 
J. 1787 a. d. Gt. d. Bl. 


Richard Hein 


Grudziadz (Graudenz), 
Rynek (Markt) 11. 710 


Wasche-Ausstatt 
Klempner⸗ eng esch aif 


eigens Anfertigung im Hause. 


Arbeiten 


aller Art ſowie Gas⸗, 449966 
Waller: und Kanals] SOOOCOCOO OOOO "OR Ming 


Anlagen, elektr. Lichts, 
elephon» u. Klingel⸗ 


Wirkungskreis im Lupusheim in der Oberbergſtraße. 
Dieſes war vom Deulſchen Frauenverein errichtet 
und mit allen modernen Apparaten, wie Finſenlicht, Quarz⸗ 
lampe, Höhenſonne, Röntgenapparat uſw. ausgeſtattet. Ein 
anderer Spezialarzt, Dr. Boldt, beabſichtigte, ein Sanato⸗ 
rium für Nervenkrankheiten in der Ziegeleiſtraße am Stadt⸗ 
park zu errichten. Der Krieg kam aber dazwiſchen. Von 
allen Anſtalten beſteht jetzt noch die Klinik von Heubach, die 
nach deſſen Abwanderung in anderen Beſitz übergegangen it, 
Die Klinik für Naſen⸗ und Obrenleiden iſt geſchloſſen, der 
frühere Beſitzer ausgewandert Nur Dr. v. Klein ſteht ſeiner 
Anſtalt auch weiter vor. Die Augenklinik iſt von der Orts⸗ 
krankenkaſſe angekauft worden, die in dem Gebäude eine 
Klinik für ihre Kranken unterhält. Der Deutſche Frauen⸗ 
verein war gezwungen, das Lupusheim zu ſchließen, 
die Apparate wurden verkauft und Dr. Lautſch wanderte 
aus. Die Kranken ſind alſo in einer viel ungünſtigeren 
Lage. Wenn auch viele Operationen hier ausgeführt wer⸗ 
den können, ſo müſſen manche Patienten Spezialärzte in 
Danzig aufſuchen. Es ſind damit natürlich wefentlich höhere 
Koſten verknüpft, und manchmal kommt infolge Zeitver⸗ 
luſtes die Hilfe leider zu ſpät. * 

A Der Weichſelſtrom iſt infolge der milden Witterung 
vollſtändig eisfrei. Nur an den Seiten und zwiſchen den 
Buhnen hat ſich etwas Eis angeſetzt. . * 

R Fahndung nach Schmuggelwaren. Seit Einführung 
des Tabakmonopols iſt man eifrig hinter geſchmuggelten 
ausländiſchen Tabak baren her. Auch wird auf Spiri⸗ 
tuoſen gefahndet, für die keine oder nicht genügende 
Steuer erlegt worden iſt. Neulich machte man bei einem 
Reſtaurateur eine Hausſuchung und fand bedeutende Konter⸗ 
bande. Man beſchlagnahmte Waren im Werte von ungefähr 
4000 at. a * 


Vereine, Veranſtaltungen 2. 


Auf den am kommenden Montag, den 2. Februar, im Gemeinde⸗ 
hauſe ſtattfindenden „populären Lieder und Klavierabend“ wird 
noch einmal empfehlend hingewieſen, denn der Abend verſpricht 
außergewöhnliche Kunſtdarbietungen. Wie ſchon erwähnt, wird 
Herr Eckert⸗Mohrga von Schubert, Grieg, Rubinſtein und zum 
Schluß die große Arie aus Toska und Lohengrins Abſchied 
fingen. Es wird alfo Gelegenheit geboten, Herrn Eckert⸗Mohrga 
als Lieder⸗ und Opernfänger wieder einmal zu hören. Fräulein 
Eſther Kalmukow iſt von ihrem letzten Konzert in gutem An⸗ 
denken; ſie wird zuerſt einen modernen Komponiſten, Paul Juon, 
zu Gehör bringen und dann Chopin ſpielen, womit ſie auch bei 
ihrem früheren Konzert außergewöhnlichen Erfolg hatte. Der 
Beſuch des Konzertes kann daher nur ſehr empfohlen 7 e 


Thorn (Torun), 


I Von der Weichſel. In den letzten 24 Stunden um 
fünf Zentimeter gefallen, betrug der Waſſerſtand Freitag 


Graudenz. 


Damen ⸗Konfeltion: 


Mäntel „ 16˙⁰ 
aus haltbaren Stoffen 25,00 


Mäntel 10 , 9900 
engl. Stoffen 60.00, 40.00 32 


Mäntel i 12” 


mit Pelz 


Kleider aus Gbeviot⸗ 9⁰⁰ 
ſtoffen 23.00, 14.00 


Kleider aus Seiden ⸗ 
Trikotin.. . 22.00, 18. 
Bluſen 


aus guten Stoffen. 4.80 


Bluſen aus Voile und 
Seiden⸗Trikotin . . 8.50 


Röcke (Wolle) 


aus eleganten Stoffen 9.50 


Sweater (Wolle) 


in mod. Faſſons . 13.00 


Anzüge 


. 8 © ee 


Stoffen 


[2 ect date Sage! 


7 Aufſehen erregen 
unſere rückſichtslos herabgeſetzten Preiſe! 
Herren ⸗ Konfektion: 


Anzüge aus haltbaren 
Stoffen . 35.00 


00 
aus gut. Woll⸗Stoffen 52.00 45 


aletots aus befleren 00 
. 45,00, 35.00 29 


Paletots (Winter) 1500 


aus erſtkl. Stoffen gef. 185.00 


Hoſen aus haltbaren 
Hoh . 9.50 


i 00 
Hofen (geitreift), |, 25 


Herren:Sweater, 
aus reiner Wolle. . 12,50 


Ein großer Poſten 


Kinder⸗Anzüge u. Paletots 


zu äußerſt kaltulierten Preiſen. 


Nr. 26. 


früh 0,23 Meter über Normal. Das Eistreiben hat bedeu⸗ 
tend nachgelaſſen. Nur am Stadtufer bis auf etwa halbe 
Strombreite treiben dünne Schollen, während die linke 
Stromhälfte von ſtarkem Weſtwind ziemlich unruhig ge⸗ 
macht worden war. . 

+ Thorner Marktbericht. In der Nacht zu Freitag 
niedergegangener Schnee, dem ſpäter Regen folgte, hatte die 
Landwege in ſchlechten Zuſtand verſetzt, ſo daß auf dem 
Freitag⸗Wochenmarkt viele ländliche Verkaufsſtände aus⸗ 
fielen. Bei dem regneriſchen Wetter ließ auch der Beſuch der 
Käufer viel zu wünſchen übrig. Die Hauptartikel Butter 
und Eier wurden mit 2 at je Pfund bzw. 1,90 bis 2 zl die 
Mandel angeboten und gekauft. Während Gemüſe und Ge⸗ 
flügel nur ſchwach angeboten war (Suppenhühner 4—5 zy), 
waren große Mengen von Apfelſinen zu ſehen, die git 
billigen Preiſen verkauft wurden. Der Fiſchmarkt war mit 
verſchiedenen Sorten Fiſchen ſo beſchickt, daß er der Nach⸗ 
frage Genüge leiſten konnte. *** 

+ Das Revanche⸗Fußballſpiel des Danziger Meiſters. 
Sportverein 1919 Neufahrwaſſer, das an dieſem Sonntag 
auf dem Thorner Sportplatz gegen den Thorner Meiſter 
„T. K. S.“ (Torunski Klub Sportowy — Thorner Sport⸗ 
klub) ausgetragen werden ſollte, iſt wegen des geſpannten 
Verhältniſſes zwiſchen Polen und Danzig von hier aus 
abgeſagt worden. Er 


4 Unſere Redaktion ſucht zur Vergrößerung und zum * 
weiteren Ausbau der Rubrik „Thorn“ einen oder mehrere, 5 
in Stadt- und Landtreis Torun wohnhafte, 


federgewandte Herren, 


die eine 1 bias Berichterſtattung über Wiſſenswertes 
aus dem Stadt- und Landkreis übernehmen wollen. 

Wir bitten um Meldungen an unſere Thorner Haupt⸗ 
vertriebsſtelle Juſtus Wallis, ul. Szeroka (Breiteſtr.) 34, 
woſelbſt auch unſere Honorar⸗ und jonitigen Bedingungen 
zu erfahren ſind. 1865 


— Der Omnibusverkehr ijt ſeit einiger Zeit bis zur 
Jakobsvorſtadt ausgedehnt worden, was von den Bewohnern 
dieſes Stadtteils begrüßt wird. Leider fehlt hier noch eine 
Halteſtelle, und zwar in der Nähe der Volksſchule, da 
jetzt die Bewohner des Weſtteiles der Vorſtadt bis zur 
Halteſtelle am Schlachthaus fahren und ein Stück Weges 
zurückgehen müjjen;deögleihen müſſen fie, falls ſie zur 
Stadt fahren wollen, ein Stück Weges gehen. — Wie wir er⸗ 
fahren, ſoll noch eine zweite Halteſtelle eingeführt on 


— Grirunfen ijt ein Schüler der biefigen polniſchen 
Mittelſchule. Als er in Geſellſchaft von mehreren Kameras 
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Im Gemeindehause 

Montag, d. 9. Februar, 8 Uhr: 


Einziger Lustiger Abend 


Senff-Georgi 


Das lustigste aller Schlagerprogramme: 
„Trotz alledem und alledem!“ 


Ueber den Riesenerfolg in Berlin 
schrieb u. a.: 
Berlin. Deutsche Allg. Ztg.; „Glänzende 
Mimik und außerordentliche Vortrags- 
kunst, der niemals eine Pointe entgeht, 
sichern Senff-Georgi eine 
Wirkung, wie sie kaum ein zweiter 
unserer heutigen Vortragskiinstler 
zu erzielen vermag. — Senf-Georgis 
Ruf sichert jedem seiner Abende ein 
ausverkauftes Haus. 
Berlin. Der Tag. S.-G. zaubert beim 
lebendigen Vortrag im Laufe des 
‚Abends Hunderte komischer Gestalten 
aufs Podium, „Das Publikum kam aus 
dem Lachen nicht heraus.“ 681 
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Die Beſichtigung meiner Gewähs- 2 
häuſer iſt jederzeit gern geſtattet. 


Thomas French, Grudziadz, 
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der Operette 


Die Frühlingsfee 


beginnt im Gemeindehauſe am eier 
; den 3 5 re am er pr 

ee nee p dee um r zu En e Heimfg 
Einen ordentlichen, Ein tüchtig ſauberes mit |tönnen aur allen Bahnftreden von Graudenz 
Rückſitz. noch die Abendzüge benutzt werden Billette 


nüchternen 1940 Hausmädchen 1 Coupe te Aben J } 
Inſtman für Kalb e Stadt⸗ tragende Kühe ake 28, Tel. 36, And ok bee ee 


haushalt geſucht. ze verkauft 17 Frau 


anlagen führt ſauber 
und gewiſſenhaft aus 
ans Grabowski, 
arsztat budowl, blach. 
L 
a 2 ru D 
h Spichrzowa G. Ta. 448. 
— — 
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Grudziadz, Wybickiego 2-4. 
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* . 400 . erner Sect ale gaan ed a tt u A. | Serbberg, Bratwin. Deutiche Bühne Grudzindz x 
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Frieda Franz. | Der Sraucn-Hiljsverein Gruppe pünktlich 8 Uhr kin Gemeindepaufee” 
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feiert Dienstag, d. 3. Februar 1925 Zum erſten Male! 
abends 8 Uhr im Gemeindeha uſe: nachm. 5 Uhr bei Herrn Bodammer 


. 3 > 7 „ 
gopulärer Leber- U. Klabierabend 5 Heimliche Brautfahrt 
Opernjanger® ckert⸗Mohrga Berlin (Tenor), N it Hit: Luſtſpiel mit einem Vorſpiel und 3 Akten 

Pianiſtin Eſther Kalmulow. D u bs E von Leo Lenz. | 
Vorſpiel: Im Schloß zu Lichtenau. 1. Alt: 


Programm⸗Auszug: Herr Eckerk⸗Mohrga: 
Lieder von Schubert, Grieg, Rubinſtein, mit Erſriſchungen, Ueberraſchüngen und Im Gaſthof zu Moritzburg. 2. Alt: Im Palais 


Montag, den 2. Februar 1925, 


Orden, 

Feines eb Affen Arie aus Puccinis „Tosca“ u. Lohengrins des Graſen Brühl t Alt: J 
Quietihpuppen, Ubichied von Rid. Wagner. 145° 9 Königlichen Sieh yu desde "zeit Um 1790, 
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er, Kadzyn. 5 (Poblmannſtraße) 3. Der Vorſtand reſervierte Karten bis 10. 2. 25. 197 
» 1526) Kartenverkauf Mickiewicza (Bohlmannitr.) 15. 


8 


den auf dem Heimwege von der Schule die dünne Eisdecke 
des Grützmühlenteiches betrat, gab das Eis nach und der 
Knabe ertrank. Nach geraumer Zeit erſt wurde die Leiche 
geborgen. * 


— Landkreis Thorn, 30. Januar. In ausbeſſerungs⸗ 
bedürftigem Zuſtande befindet ſich die Chauſſee Thorn 
Lubicez (Leibitſch). Große Löcher, hauptſächlich in der 
Nähe der Stärkefabrik dienen zur Anſammlung von Regen⸗ 
waſſer, und Autos können dieſe Strecke nur in mäßigem 
Tempo paſſieren. Seit einiger Zeit ſind bereits Steine und 


Kies angefahren, jedoch wird mit der Ausbeſſerung noch ge⸗ 


8 Achtung „Kirſchblütenfeſt“! 


zögert. 
s 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Zu bem großen „Kirſchblütenfeſt“ der Deutſchen Bühne Torun am 
Sonnabend, den 7. Februar, nimmt die Leitung Spenden zum 
Verkauf an den verſchiedenen Ständen dankend entgegen. Es 
wird ſicherlich mancher als Anerkennung für die ſelbſtloſe Arbeit 
der Bühne irgend etwas ſtiften wollen, ſei es für das kalte 
Büfett, die Konditorei, die Verloſung oder etwas anderes. Die 
Spenden ſollen nicht nur zur Verſchönerung des Feſtabends 
dienen, ſondern es ſoll durch ihren Verkauf in erſter Linie die 
Möglichkeit gegeben werden, ſich ohne Rückſicht auf rein finan⸗ 
zielle Erwägungen an die Wiedergabe größerer, wertvoller Dich⸗ 
tungen heranwagen zu können. (S. a. Anzeigen.) (1847 ** 

Wir machen alle Mitwirkenden auf die 

heutige Einladung der D. B. T. im Anzeigenteil ganz beſonders 

aufmerkſam! (1845 * 


——— — T — 


er. Culm (Chelmno), 28. Januar. Der heutige Mitt⸗ 
woch » Wochenmarkt brachte wenig Zufuhr an Butter 
und Eiern. Deshalb waren auch die Preiſe wieder in die 
Höhe geſchnellt. Für das Pfund Butter wurde 2—2,20 und 
für die Mandel Eier 2—2.90 verlangt und gezahlt. Glumſe 
40, Kochkäſe 50, Magerkäſe 60, Tilſiter Vollfett 2,20, Auf 
dem Fiſchmarkt waren nur Hechte für 1,20—1,50, Breſſen 1 
bis 1,20, Barſe 90 und Plötze für 60—70 zu kaufen. Geflügel, 
ebenfalls wenig angeboten, Hähne 2,50—4, Paar Tauben 1,50, 
Puten 7—8, geſchlachtete Enten 1,20, Gänſe 90—1, Fettgänſe 
1,40—1,50. An den Fleiſcherſtänden waren die Preiſe un⸗ 
verändert. — Die deutſche Schwetzer Theater⸗ und 
Muſikvereinigung gab am letzten Sonnabend in dem 
Saale des Schützenhauſes am Bahnhof ein Gaſtſpiel, 
welches ſich eines guten Beſuches der Bewohner von Stadt 
und Laud zu erfreuen hatte. Zur Aufführung gelangte der 
Schwank „Die Logenbrüder“, melcher vorzüglich dargeſtellt 
wurde und einen allgemeinen Heiterkeitserfolg errang. Die 
Zwiſchenpauſen wurden von der Muſikvereinigung ausge⸗ 
füllt, ebenſo ließ auch dieſe ihre fröhlichen Weiſen zum nach⸗ 
folgenden Tanze erklingen, der bis gegen Morgen dauerte. 
Leider wurde die Vereinigung bei dieſem Gaſtſpiel vom 
Mißgeſchick verfolgt. Einer der Hauptdarſteller er⸗ 
krankte plötzlich, und es mußte daher von der Thorner 


Deutſchen Bühne telephoniſch Exſatz berufen werden. 
An der Weichſelüberſähre konnte der Wagen mit den Requi⸗ 
ſiten nicht übergeſetzt werden, weil nur Perſonenverkehr 
mittels Handkahn erfolgte. Es konnten daher nur kleine 
Requiſiten mitgenommen werden. — 
Regiment erhängte ſich in voriger Woche der Rekrut Mo⸗ 
raczewski aus Broſowo im hieſigen Kreiſe. Die Urſache iſt 
unbekannt. — Ein hieſiger Bürger gab auf dem hieſigen 
Bahnhofe abends einen Koffer mit Inhalt im Werte 
von 400 gt auf. Als er anderen Morgens früh fortfahren 
und den Koffer in Empfang nehmen wollte, war dieſer ge⸗ 
ſtohlen worden. Die Polizei iſt den Dieben auf der Spur. 


* Dicſchau (Tezew), 30. Januar. Die Hühnerdieb⸗ 
ſtähle ftchen bei uns zurzeit auf der Tagesordnung. Be⸗ 
ſonders gute Beute haben heute nacht dieſe Diebesſpezialiſten 
auf dem zum Stadtbezirk gehörigen Gute Georgenthal bei 
dem dortigen Schweizer gemacht. Völlig ungeſtört haben 
ſie dort den dieſem gehörigen Stall erbrochen und daraus 
nicht weniger als 20 wertvolle Hühner abgeſchlachtet 
und mitgenommen. 

* Niewiesein (Kr. Schwetz), 28. Januar. Seinen 80. 
Geburtstag feierte heute im engſten Gamilienfreife der 
frühere Beſitzer des Ritterguts Berlinchen, heute Zawada, 
Bruno Rasmus, ein Sohn des ehemaligen Ritterguts⸗ 
beſitzers Rudolf Rasmus in Niewiescin. Der Jubilar er⸗ 
freut ſich der beſten Geſundheit und huldigt nach wie vor 
ſeinem alten Sport, der Jagd und Fiſcherei. 

—* Strasburg (Brodnica), 80. Januar. Am 5. Februar 
findet mee ein Kram, Vieh⸗ und Pferde» 
markt ſtatt, desgleichen am 10. Februar in Sadlinek, 
Kreis Strasburg. 5 . | 

et Tuchel, 29. Januar. Die Kreisverwaltung 
geht jetzt ernitlih daran, die Kunſtſtraßen wieder ins 
ftand zu ſetzen. Jahrelang mußten die Chauſſeen der 
nötigen Pflege entbehren: zur durchgreifenden Reparatur 
der Schäden fehlten die Mittel. Auf den viel befahrenen 
Strecken iſt ſtellenweiſe die Deckung bis auf die Bettung 
durchlöchert; die Ausbeſſerungen durch die Straßenwärter 
widerſtehen nur kurze Zeit dem Verkehr und den Witte⸗ 
rungseinflüſſen. Zurzeit ſieht man auf faſt allen Strecken 
angefahrenes Deckungsmaterial: Kies, Grand und Steine. 
Die Landwirte nutzen die Gelegenheit und räumen mit ihren 
Sammelſteinen zu annehmbarem Preiſe auf. Steinſchläger 
ſind bereits mit dem Schroten der Steine beſchäftigt. Mit 
Herbſtesanfaug werden ſich unſere Kreischauſſeen wieder in 
ordnungsmäßigem Zuſtande befinden. — Eine Schieß⸗ 
affär e. die erſt jetzt bekannt wurde und die bis dahin noch 
in Dunkel gehüllt ift. ereignete ſich in Rudabrück bei Tuchel. 
Die Tochter des Fuhrmanns S. aus Rudabrück beſuchte am 
Sonntag abend eine Tanzluſtbarkeit im hieſigen Schſtzen⸗ 
hauſe. Nach frühzeitiger Heimkehr begab ſie ſich zur Nacht⸗ 
ruhe in ihr Zimmer. Das Haus lag ſchon ſtundenlang in 
friedlicher Stille, als plötzlich ein Schuß knallte. Eine Scheibe 


Beim 2. Schützen⸗ 


klirrt, Scherben ſplittern; die erſchreckten Hausgenoſſen 
ſammeln ſich und ſtellen nun feſt, daß der Schuß von draußen 
durch das Fenfter in das Mädchenzimmer abgefeuert worden 
ijt, die Kugel war über dem Bett der S. in die Wand ae» 
drungen. Ob es ſich um einen groben Unfug oder Schlim⸗ 
meres handelt, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Der 
Täter iſt bisher nicht ermittelt. 


= 


Aus Kongrekvolen und Galirien. 


* Krakan (Kraköw), 30. Januar. Einen dreiſten 
überfallaufeinen Eiſenbahnpoſtwagen haben 
vor einigen Tagen bisher nicht ermittelte Täter auf der 
Strecke Krakau —Tarnöw verübt. Einer der Räuber ent⸗ 
fernte während der Fahrt die Plomben eines dem Poſt⸗ 
ambulonicewagen angehängten Packwaggons und warf den 
on der Strecke wartenden Genoſſen 40 aus dem Aus⸗ 
lande ſtammende Poſtpakete zu. Die Erhebungen ſind 
im Gange. 


* Lemberg, 30. Januar. Die Eiſenbahnbeamtin 
Marja MIadejdfa hatte ſich vor dem Lemberger Strafgericht 
wegen Unterſchlagung von 11000 Zloty zu ver⸗ 
antworten, welchen Betrag ſie durch Manipulationen beim 
Fahrkartenverkauf nach und nach ſich aneignete. Die An⸗ 
gellagte verteidigte ſich dahin, daß fie ihr Bräutigam zu 
dieſen Veruntreuungen überredete, damit ſie ſich für das 
Geld eine Ausſteuer auſchaffen könne. Sie wurde zu 
ſechs Monaten Gefängnis verurteilt Mit 
Rückſicht auf ihren Geſundheitszuſtand wurde die Strafe auf 
6 Wochen herabgeſetzt. 
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COCA A 


: Weiße Woche vom 2.—10. Februar bei der Firma T. Ferber, 
ul. Gdanska 38, Ecke Cieszkowskiego. Näheres ſiehe Anzeige. (1767 


en, braun gefärbt. 5 2 
Aff b färbt 20.00 zi 
Bären-Vorleger mit Gebiß 1 ‚00 21 
ee y 
F Jean 
RN POR EEE de ROH 2 
n ee Fee 2.3 
ivetkaizen . ee B 
Dachse ......+... 3 6.00 2 
Diverse Decken: 
2 Kaya Ar 80.00 2 
A- se 
Zobel- de 
3 7 in großer Auswahl 
1 und in den verschledensten 
Silber- 0 p 
Pata — er | reisen 
a * 
Weiß- : 
Haren, rr 14.00 2 
cc n 6.00 2 
Kanin, skunks farbig .. von 4.00 a 
ee, sovelfarbig .'. ... don 4.00 2 
ja . „ den 6.00 2 
85 ne, Woe eal. 9.00 2 
r .. von 9.00 2). 
Fee TONLE TE is a es . » von 6.00 2 
„ Seal-Elektric a ar den 7.50 4 
o x on 0.80 2 
0 er aaa a Sian Siar 7.50 a 
C r 20.00 zi 
Krimmer, grau (nat. Persian er) 80.00 zi 
Lammfelle (Slinkse chines.) weiß pa. 83.00 21 
* — 


blau pe. . Oz 


> 2 GEBO) 55.00 zi 
EXTRA-ANGEBOT: 
Romaner Schafe nat. schwarz z 9.00 2 
noch ca. 900 Stück he} 
Maulwürfe .. . . Stück 1.20, 1,50, 2.00 a 
Mufflon, braun gefärbt 65.00 4 
Murmel, skunks farbig 15.00 2 


Gleichzeitig werden alle Kürschner- Arbeiten in meinem Atelier durch nur erstklassigste Fachleute sauber u. billigst ausgeführt. 


Thorn 


Spezial-Haus 


feiner Pelzwaren und Felle aller Art 


zu den erstaunend billigsten Preisen wie folgt: 


8 1842 
Nutria prima Kragenfelse 10 2 3 
Amerik. Opossum. . .... von 7 bis 457 9 
Austral. Opossum. ........ von 2127 
Tasmanischer Opcssum ..... vo 41 4 2 
Land-Stter „ von 14602 Ba 
Seal-Otter pr. Kragenfelle :_ von 350 bis 650 21 
Persianer in d. Preislagen 32, 83, 100, 130, 150 2 B 
Schappen-Waschbirkreqent le 154 2 
Seal-Känguruh .......... vo 802 MM 
Seehunde, Goldkäferfarde 85 zi 
Wallaby, nat. pra bis 53 zt . 
Wallaby, schwarrnree 402 E 
wahaby, a \ 22 4 

allaby, zobelfarbig ner ie ecu: 
Wanaby blau gefärbte : 2 
Wolfe, blau gefärbt... 3994 M 
liegen, graue nat. „* 3 21 
Ziegen, blau gefärbt... . 386 4 
Ziegen, schwarz gefärbt. 3834 
Zlegen, skunks gefärbt. 68 2 ey 
Skunkse in den Preisen — 
von 36, 41, 43, 67.50, 85 2 
Pelzkappen: E 
r ean te ails 6.0 te von 585 z 
von Bibrett. t.... vn 881 Me 
o / . Ol Ben i 
Pelz-Futter: 
Natur Bisam Riicken-Futter . ....+.. 5502 
Natur Bisam Wamme . . . . . ss. 300 2 
Seal Katzenfoll-Futter, . 2°. , 2. .... 3752 
7ibetkatzen-Futter, prima - 8807 
Fehrücken-Futter, beste dunkle sibirische. 2200 2 
Fehwanmen-Futier. . - 2.66 ee 378 B&B 
Natur Hamster. Futter 32 189 4 
Katzen-Futter (Schecken) . . .... von 45 2 8 
Katzen-Futter, graue Zyper. . s ¢ « - . 325 2 
Nutria-Futter (Sumpf-Biber) . . 2 2 22... 850 zi 


580 bis 640 zi 


Austral. Opossum Rücken-Futter . . 
x 140 bis 165 21 


Natur Wallaby-fuiter . . 


N 


| Getreide 


nimmt an 


Torun 
(Schloßſtr. . Tel. 501. legt, zur Auflicht der 


zu verkaufen ul. Sw. 
Katarzunn 11. p. 2. T., r. 


Altes 
Meſſing 


= 
884. 


-Btnangsvertteigerung, 


Am Dienst den 3. Februar, 10 Uhr vorm., verſteigere 
ich in der ul. Lostenne beim Epediteur 5 Kulwicki lanernbe 


berihied. Kolonialwaren, einen eilernen 
Geldſchrank, 1 Pferd 2 Plattformen, 
2 herſonen A | 
einrichtung und 1 {alt neues Klavier, 
Büroeinrichtung. 2 Schreibmaſchinen, 
3 Gewehre, 1 lleinen Wagen mit Geiier 


und viele andere Gegenitände. 


Janiszewski, 


Komornik Sadowy. 


Druckſachen 


aller Art liefert in geſchmackvoller Ausführung 
A. Dittmann, G. m. b. H., 
Bromberg, Wilhelmſtraße 16. 


\ | | 
Thorner Aleelulleh. Wirt 0 
ac e e en cee 


„ Brzedzomcze 4 der ſelbſt mit Hand an- 
Tanz⸗Krünzchen 


zum Umtauf 
gegen Mehl 
und Kleie 


Leute v. ſofort geſucht. 


Ein gutes ; 

© Dom. TCzerniewice, Es ladet freundl, ein 

Spinnrad? porta Zorn 2. Telef. 175A Der Wirt. 
Torun Nr. 434. 1848 


Deutſche Bühne in Toruf T. 3. 


Sonnabend, d. 7. 1 abends 8 Uhr 
in allen Räumen des „Deutſchen Heims 


8 , Kirſchblütenfeſt 


Torus. wt! jm Lande der aufgehenden sonne 


kauft ſtändig 


Feliks Klimaszka, Kürschnermeister 


Telefon 142. Torun, Staromiejski Rynek Nr. 11. Telefon 142. 
EME 


a 
id 
Privatunterriht „if Handarbeits⸗Unterricht 


erteilt in Buchführung, Korreſpondenz, in in cet f öppel N 
polniſch. u. deutſch. r in polniſch. I Gilet, Runfitrigen, SU Beivolttäten 


u. deutich. S : ied. R ten, u. ſämtl. mod. Stickereien erteilt Uſſorowska, 

Nachhilſeztunden im bled c u. ngliſch⸗ Torun, frühere Schuhmacherſtraße 1, II. 178. 
Aaffiaen 71 pees Sg Se pet und 
nitiget Geſuchen zu günftigen ngungen. 

Aniela Wisniewska, Torun, Cheiminsſa Heutſche Bühne in Torul, 3. . 

Szoſa 38, II. Halteſtelle der Straßenbahn. Den Geſamtvorſtand u. Beirat, ſämtliche 

Darſteller u. Mitarbeiter der Bühne, ferner 

ae alle Damen u. Herren, die jich zur Mitarbeit 


an der glänzenden Ausgeſtaltung unſeres 


Kirſchblütenfeſtes 


bereit erklärt haben oder uns ihre Unter⸗ 
ſtützung und Hilfe noch anbieten wollen, laden 
wir hiermit zu der am 1942 
Montag, den 2. F bruar, abends 8 Ahr, 
im Deutſchen Heim ſtattfindenden 5 
lletzten veſprechung und Einteilung 
ein. Zahlreiches und pünktliches Erſcheinen 
dringend erbeten, 
Der Vorſtand. Die Feſtleitung. 


1814 


Wir liefern zu günſtigſten 
Preiſen u. Zahlungsbedingungen: 


Düngemittel 
Futtermittel 
Kohlen. 


Wir kaufen: 
Landesprodulte jeder Art 
Wolle. 


Laengner & Illgner, 
Torun, Chelminska 17, l. 
Telefon Büro 111, 139, Lager 639. 24525 


Ein Fachmann im Nähen von 1788 


Wagenplänen 


aus Breient wird geſucht. Anmeldungen 
find eden an Ekeped. glows 

f an Eksped. Stowo 
omorskie, Torun, unter Nr, 66. 


1 qut j Tauſende von Kirihblüten werden den Räumen 
er Arbeitstungen ein frühlingsmäßiges Gepräge geben. 
a eblat Café Mitado — Kalte Auli » Küche 
sorgte Tee tube — Opiumböhle — Cabaret 
N Feſtumzug — Nationaltänze u. v. a. 
2 In den Geſandtſchafts⸗Räumen des Staates 
„Apfelſinien“ großer internationaler 
Ball. 
Verſtärktes Ballorcheſter (ca. 18 Herren) 
m guter Schulbildung, der Schwetzer Theaters und Muſitvereinigung 
möglichſt beid. Landes» Techniſcher Schwierigkeiten wegen werden 
ſprachen mächtig, zum ſchriftiiche Einladungen nicht versandt. Unſere 
baldigen Eintritt für Mitglieder werden gebeten, ſich ihre Eintritts 
unjer Kontor u. Lager karten ab Freitag in der Buchhdlg. Steinert 
geſucht. 1840 Nachf., Proſta 2, oder im Irſſeurgeſch. Thober, 
Görnoslaskie Stary Rynek 32, zu bergen. Die Mitglieder 
Towarzystwo Weglowe aller deutſchen Vereine find durch Schreiben, 
To 8. 11 Ropernita 7. an die betr. Vorſtande zur Beteiligung am 
Torun. ul. Cobra . Feſt herzlichſt eingeladen. Eintrittskarten in 
0 ft i den beiden genannten Geschäften. Eintritt 3 2. 
Gewiſſenha dige tte Spenden für die verſchiedenen Büfetts 
ſchaftsfreudige Grat. dankend entgegengenommen. Wir 
Stütze bitten, dieſe bis Mittwoch, den 4. Februar, 
Pe d. 5 bet Firma Julius Zuchmann, Moſtowa 34, 
ur Führung d. Haus- anmelden, und am Sonnabend, den 7. Febr. 
alts gel. pa möglichſt vormittags, im „Deutſchen Heim 
ſtellg. Hilfe por 9. Zeug- ablleſern zu wollen. Uns für die Verloſung 
bel t f. 1065 2 zugedachte Send ade en wir sleihfalls * 
* e ; 167 
n BB aitis, genannter Girma abgeben gu wollen 6 
1 


Die Feſtleitung. 


q 


os, 1 Laſtauto, 1 Salon⸗ 


1 


. 


Der 


é > er 4 
3. al. 


% 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 1. Februar 4925. 


Nr. 26. 


Ein neuer Meſſepalaſt in Danzig. 


Es kann nicht geleugnet werden, daß die Veranſtaltung ! barer Nähe des Hauptbahnhofes erhalten, und zwar auf dem 


von Muſtermeſſen in Danzig einem dringenden Bedürfnis 
entſprochen hat. Immer größer wird der Kreis der Aus⸗ 
ſteller, ſpeziell das Ausland bringt den Danziger Muſter⸗ 
meſſen immer ſtärkeres Intereſſe entgegen. Und ſo wird 


jetzigen Meſſegelände, dort befinden ſich einige Erſatzbauten, 
nach deren Abbruch ſich ein außerordentlich geeignetes Bau⸗ 
terrain ergeben wird. Der Meffepalaft wird der Meſſe⸗ 


leitung rund 8000 Quadratmeter Ausſtellungsfläche geben, 


Danzig im Laufe der Zeit wieder zum alten Welthandels⸗ 
platz werden. Die bisher der Veranſtaltung der Meſſe zur 
Verfügung ſtehenden Räume ſind nur zum Teil für dieſen 
Zweck geeignet. Infolgedeſſen hat die Meſſeleitung einen 
großzügigen Plan aufgeſtellt, zu dem Oberbaurat Prof. Dr. 
ng. Fiſcher den Entwurf für einen Meſſepalaſt geliefert 
at. Wir bringen heute die Anſicht dieſes Meſſepalaſtes. 
Wenn die Errichtung auch noch in der Zukunft liegt, ſo 
zeugt die Schaffung der Pläne und Entwürfe doch von dem 
feſten Willen, das einmal begonnene Werk kraftvoll fortzu⸗ 
ſetzen. Der neue Meſſepalaſt wird ſeinen Platz in unmittel⸗ 


Zwei auffehenerregende Konkurſe in Lodz. 


In Lodz iſt die Aktiengeſellſchaft Julius Heinzel in Konkurs 
raten. Die Aktiven im unbeweglichen Wert werden auf 5340 915 
„der Wert der Maſchinen und Fabrikanlagen auf 5 118 972 
Stotn, der Wert der Rohſtoffe und Warenvorräte auf 560000 Stoty 
geſchätzt, während die an die Firma zu leiſtenden Zahlungen 
2 70% 978 Bloty betragen. Insgeſamt betragen alfo die Aktiven 
13 907 295 Zloty. Die Paſſiven betragen insgeſamt 7086 290 Zloty, 
wovon auf die Gläubiger 3 729 004 Zloty, auf die ausgegebenen 
Obligationen 3 092 000 Stoty entfallen. Hieraus geht hervor, bog 
das Aktienkapital nicht angerührt worden ift. Wenn alfo die Fabri 
einen langterminigen Kredit erhalten hätte, wäre ſie nicht genötigt 
geweſen, ihren Konkurs zu erklären. Es muß hinzugefügt werden, 
daß die Geſellſchaft Heinzel vor dem internationalen Tribunal in 
Paris Ansprüche aus dem Titel „Deutſche Requifitionen” in Höhe 


von 3 Millionen Zloty erhoben hat. ! 4 
Aus Lodz wird ein weiterer Bankrott gemeldet, der jedoch nicht 
Textilinduſtrie betrifft, ſondern die Zuckerinduſtrie. Es handelt 


A 
ig um die Zuckerſabrik Lesmierz bei Lodz. Auch hier find die 
Aktiven bedeutend größer, als die Paſſtven. Die Urſache des 
Bankrotts iſt aber der Bargeldmangel. — Zweifellos werden biefe 
Beiden Konkurſe auf die Regierung einen großen Eindruck machen 
und fic anſpornen, recht bald der Induſtrie Kredithilfe zu gewähren, 
immer ſtürmiſcher verlangt wird. 2 
Über den un Markt ijt ae Seige daß ſich die Nachfrage 
für Loßzer Fabrikate in letzter Zeit entſchieden gebeſſert habe. Es 
find in Lodz zahlreiche Kaufleute aus den verſchiedenen Wofewod⸗ 


ſchaften und aus Rumänien erſchienen. Doch find die Geſchäfts⸗ 
Auſchlüſe, 


die bislang getätigt worden ſind, noch pert Die 
Engroshändler wollen keinen Kredit gewähren. Die ſchwierige 
Situation in der Manufakturbranche hat fie mit ſtarkem Mißtrauen 
erfüllt. Man erwartet viele Bankrotte in dieſer Branche. Natürlich 
bereiten auch die Fabriken ihren Abnehmern bei Beſtellungen aller⸗ 
lei Schwierigkeiten. Wegen des großen Kreditmangels hüten ſich 
die Fabrikanten, auf Vorrat zu arbeiten, und ſie wollen deshalb 
auch nicht ihre minimalen Warenbeſtände an unſichere Zahler ab⸗ 
geben. Die Abnehmer müſſen die benötigten Waren von vornherein 
beſtellen und Garantie leiſten, daß nach Lieferung der Ware volle 
Pesabiung erfolgt. Auf diefe Weiſe find in Lodz verſchiedene Sun⸗ 
ifate entitanden, die einige Großinduſtrieunternehmungen finan⸗ 
ieren. Die weniger Leiftungsfähigen Kleinfabrikanten machen im 
Allgemeinen diefe Schwierigkeiten nicht, wem jedoch an großen 
Barenbeftellun en gelegen tft, der iſt gezwungen, fih an die Groß⸗ 
uduſtrie zu halten. Es ſpricht in letzter Zeit manches dafür, daß 
e Gefahr der ausländiſchen Konkurrenz vielfach übertrieben 
worden iſt. Wegen der hohen Zollgebühren halten ſich die volni⸗ 

en Textilkaufleute von 1 im Ausland möglichſt fern. 
ußerdem haber die ausländiſchen Lieferanten bisher wenig Sorge 


Eine grauenvolle Eiſenbahnfahrt. 
N (Nachdruck verboten.) 
Es war eine bitterkalte Nacht, als ich ungeduldig 
wartend auf dem Bohniteig des Bahnhofes von % - „ auf 
und nieder ſchritt. Der Zeiger der Uhr wies auf 1412 und 


i nag yo Miunten mußte der Zug eintreffen, der mich 


ad) D.. . weiterbefördern follte. Rs; 
Auf der Durchreiſe begriffen, hatte ich in N.. . einige 


. buen Brennde getroffen, die mich bewogen, den Abend mit 


zu verleben und ſtatt des Nachmittagszuges den 


u uhr 45 Minuten nachts abgehenden Zug au benutzen. 


Wir verbrachten den Abend ſehr i 
gemütlich, es wurde wacker 
acct und dabei von allen e Dingen geſprochen. 
etzt lenkte ſich auch die Unterhaltung auf die zu jener 
bah häufig vorkommenden Raubmorde auf der Eiſen⸗ 
una, von denen man glaubte, daß fie von einer größeren 
het wohlorganiſierten Bande ausgeführt würden. Einer 
ne 2117 Freunde hatte ſcherzend gemeint, ich trüge, meiner 
mit ichen Fahrt halber, gewiß ein ganzes Waffenarſenal 
mad mir umber, worauf ich lachend zur Antwort gab, daß 
tel keineswegs der Fall fet, ſondern ich mich lediglich auf 

ne guten Fäuſte verlaſſen müſſe. » 


Als ich aber jetzt zur Nachtzeit auf dem fait meuſchen⸗ 
Soc 
g r preßte ich meinen Arm fefter e 

eite des Rockes, in der ſich meine Bruſttaſche befand. 


Da ſah id d ! 4 
t ich durch die Nacht zwei leuchtende Punkte näher 
ti bee 8 chnaubend und puftend fuhr der eiſerne Koloß 
hielt. Dabuhof ein. Die Bremſen quietſchten. Der Zug 
Reifens 4 Türen wurden aufgeriſſen und verſchiedene 
Klasse fiegen aus. Der Schaffner wies mir ein Abteil 
Und da 1810 Zu meiner Genugtuung war der Wagen leer. 
müßt hath keine g mg n die Ge des Abt. ip rü, 
x i 1 n 5 , 
um ein wenig zu 10 e Ecke de e 


der Kelluer beträgt etwa 20 000. 
e Hat die Witterung auf den 


ferner im Parterre Läden enthalten und mit einem Vor⸗ 
tragsſaal für 800 Perſonen ausgerüſtet ſein. Eine groß⸗ 
zügige Idee wäre es, in das Projekt auch die Unterbringung 
der högeren ſtaatlichen Handelsſchule einzubeziehen, die ca. 
30 Klaſſenzimmer im Danziger Meſſepalaſt erhalten fol. In 
Zeiten der Meſſe werden auch diefe Räume der Meſſeleitung 
für die Unterbringung der Ausſteller zur Verfügung geſtellt. 
Man kann nur wünſchen, daß die Entwicklung der Danziger 
Muſtermeſſen kraftvoll vorwärtsgeht, damit die großzügigen 
Pläne recht bald verwirklicht werden können und auch unſere 
Heimat daraus reichen Nutzen zieht. 


dafur getragen, fi dem volniſchen Geſchmack anzupaſſen. Die 
Sone b ee find 5 die Lage verſetzt, ihre er 
zu erhöhen. 


Kleine Rundſchan. 


* Die Beranilgungsftätten Groß⸗ Berlins. Einſchließlich 
der Hotels gibt es in Berlin rund 4000 Vergnügungsſtätten, 


die dem Berliner, wenn er ausgehen will, zur Verfügung 


Auf je 1000 Einwohner kommt alſo immer ein 
Mehr als die Hälfte dieſer Lokale hat a 


Rundfunk Cinflab? Diele 
Frage wird von den Rundfunkteilnehmern meiſt bejaht. Sie 
klagen darüber, daß bei feuchten, regneriſchem 
Übertragung ſchlechter ſei als bei trockenem. 
Berfuche, die angeſtellt worden find, haben jedoch ergeben, 
daß dieſe Annahme auf einem Irrtum beruht. Das Wetter 
beeinträchtigt den Rundfunk nicht. Aber die Empfangs⸗ 
apparate ſind gegen Witterungseinflüſſe empfindlich. Und 
wo ſich Störungen bemerkbar machen, ſind dieſe meiſt dar⸗ 
auf zurückzuführen, daß die Apparate ſich an einer den Wit⸗ 
terungseinflüſſen beſonders zugänglichen Stelle befinden. 
Sobald dieſer Mißſtand von den ndfunkteilnehmern be⸗ 
ſeitigt iſt, hören die Störungen auf. 

* Das Heroſkop im Straßenhandel. John Cofer, ein 
Neger, der ſeit Jahren in London lebt, manchmal nicht im 
Sinne der Polizei, verſtand es, Geld zu verdienen, ohne 
viel zu arbeiten. Nach mehrfachem Scheitern hatte er ſich 
jetzt die Wißbegierde der Menſchen zunutze gemacht und 
ſtellte ihnen an einer Londoner Straßenecke das Horoſkop. 
Seine aſtronomiſche Werkſtart beſtand aus einem Plakat, 


einem Reagenzglas und lichtempfindlichem Papier, wie es 


die Photographen benutzen. Es bedurfte alſo bei ihm keiner 
großen Vorbereitungen, den dunklen Vorhang der Zukunft 
zu lüften und jedem, der ihm etwas aufs Papier ſchrieb, 
das Schickſal zu enthüllen. Er tat das beſchriebene Blatt in 
das Reagenzglas, hielt es geger die Sonne, und der Zauber 
des Lichtes übertrug eine „Botſchaft“ auf die lichtempfind⸗ 


liche Platte, ein Vorgang, der jedem Amateurphotographen 


Da plötzlich wurde die Tür aufgeriſſen und eine hoch⸗ 
gewachſene Männergeſtalt, in einen Pelz gehüllt, den Kopf 
die por sg tief in die Stirn gedrückten Kalabreſer bedeckt, 
tieg ein. 

Wenige Augenblicke ſpäter ertönte das Abfahrtſignal. 
F jagte alsbald der Zug in die finſtere Nacht 

nein. 

Jetzt lüftete der Ankömmling ſeinen Hut ein wenig und 
wandte mir das Geſicht zu, das ich trotz der ſchwachen Be⸗ 
leuchtung des Wagens deutlich erkennen konnte. Über den 
von buſchigen Brauen überwölbten blitzenden Augen war 
eine lange blutrote Narbe ſichtbar und ein entſchloſſener, ja 
grauſamer Zug lag um den von einem kohlſchwarzen Bart 
beſchatteten Mund. 

Wie der Blitz durchfuhr mich der Gedanke, es könn: 
dieſer einer jener Leute ſein, über die ich mich noch vor 
kurzem in heiterem Freundeskreiſe unterhalten. Gleich⸗ 
zeitig bemerkte ich, daß ich mich an der entgegengeſetzten 


Seite des Wagens von wo aus man die Notbremſe ziehen 


konnte, befand. Dieſe Entdeckung ließ mein Herz ſchneller 
klopfen, um ſo mehr, als die glühenden Blicke meines un⸗ 
heimlichen Gegenübers allen meinen Bewegungen und 
Mienen mit F. Spannung folgten. Einſehend, daß hier 
nur mit K 

entſchloß ich mich, ihn ebenfalls ſcharf im Auge zu behalten 
und machte mich bereit, einem Angriffe ſeinerſeits den ent⸗ 
ſchiedenſten Widerſtand entgegenzuſtellen. 

Da riß der Fremde, ehe ich mich deſſen verſah, mit 
Blitzesſchnelle feinen Pelzrock auf, zog aus ihm ein Ter⸗ 
zerol, und dieſes auf mich richtend, rief er mit ſtahlharter 
Stimme: „Keine Bewegung, oder Sie find des Todes!“ 
Starr und keines Wortes mächtig, blickte ich in die Mün⸗ 
dung der Waffe, in der das todbringende Geſchoß lauerte. 

Das Blut ſchoß mir wild in den Kopf. 

eder Nerv war gefpannt. 7 

Die Gedanken jagten einander. x 

dachte an Weib und Kind, die ich daheim welaffen ... 


tter die 
iſche 


dieſe als crite A 


thlittiqfeit und Ruhe etwas auszurichten ſei, 


bekannt ijt. Bei Coker war das aber die „Botſchaft des 


Himmels“. Dieſer Aſtrologe hatte einen u euren Zu⸗ 
ſpruch. Er ſcheffelte die Einnahmen. Durch die Menſchen⸗ 
menge an ſeinem Stand wurde neulich ein Kriminalbeamter 
augelockt. Er beobachtete gerade, wie der Neger einem Kun⸗ 
den einen Zettel überreichte, worauf er vor dem F. n 
auf der Eiſenbahn gewarnt wurde, weil ſie ihm gefährlich 
werden könne. Der Beamte zog ſeinen Obolus aus der 
Taſche und ſtellte ſich dem Neger ebenfalls zur Verfügung. 
Er ließ die üblichen Handgriſſe über ſich ergehen und fi 


von dem Aſtrologen ſagen, daß ſeine Vergangenheit nicht 


ſchlecht geweſen ſei, daß es aber um ſeine Zukunft um ſo 
miferabler ſtünde. So miferabel, daß der Neger es für 
beſſer hielt. darüber zur Vorſicht nichts auszuſagen. Da 
legte der Kriminalbeamte die Hand auf die Schulter des 
Atrologen und ſagte ihm, ohne in die Sonne zu ſehen: 
Ich ſehe Unannehmlichkeiten für Ihre allernächſte Zu⸗ 
kunft voraus!“ Und als der Neger ſich über die Kühnheit 
dieſes Kunden wunderte, legitimierte der ſich und erklärte 
deu Aſtrologen für verhaftet. Drei Monate Zwangsarbeit 
foller die Folge geweſen fein. 

* Das Auto des Herzogs. Aus Krefeld, 28. Januar, 
wird berichtet: Montag nachmittag wurde auf der Fiſchel⸗ 
nerſtraße von einem Verkehrspoliziſten ein Auto angehalten, 
das ihm auffiel. Der Schutzmann verlangte von dem Be⸗ 
ſitzer des Wagens Ausweispapiere. Der Beſitzer gab ſich 
als Herzog Eruft Auguſt von Braunſchweig aus 
und erklärte, die Ausweis vapiere ſeien in feinem Reiſekorb, 
den er ſchlecht auf offener Straße öffnen könne. Hunderte 
von Menſchen hatten ſich inzwiſchen augeſammelt. Da der 
Schutzmann den Angaben keinen Glauben ſchenkte, wurde 
der Kraftwagen zur Feſtſtellung der Perfonalien zum zu⸗ 
ſtändigen Polizeirevier geführg. Der Herzog holte dort, ſeine 
Ausweispapiere aus dem Reifeford, die die Richtigkeit ſeiner 
Angaben beſtätigten. Der Herzog, der mit feiner Familte 
reiſte, konnte daraufhin weiterfahren. Er befand ſich auf 
der Fahrt nach Doorn, wo er am geſtrigen Tage den 66. Gee 
burfstag ſeines Schwiegervaters, des früheren Kaiſers, mit⸗ 
feiern wollte. 


Handels⸗Rundſchau. 


Weribriefe aus Deutſchland nach Polen find nach den neuen 
Beſtimmungen bis zum Höchſtbetrage non 5000 Goldfrank zuläſſig. 
Sur Novelliſierung des Umſatzſteuergeſetzes. Wie wir aus in⸗ 
formierten Kreiſen erfahren, enthält der Regierungsentwurf der 
Novelle des Geſetzes über die Umſatzſteuer u. a. nachſtebende Be⸗ 


ſtimmungen: Die Novelle gibt der Regierung die Möglichkeit. nach 
ihrem Gutdünken jene Anderungen in dem Geſetz über die Umſatz⸗ 


ſteuer vorzunehmen, die von den Wirtſchaftskonſunkturen bedingt 
find. Sie ſieht große Erleichterungen für den Großhandel vor, bet 
dem die Umſatzſteuer nur 1 Prozent ausmachen ſoll, beim Engros⸗ 
handel mit Lebeusmitteln ſoll die Umſatzſteuer ſogar nur ½ Prozent 
ausmachen. Dagegen ſieht die Novelle eine zehnprozentige Stener 
vom Kommiſſionshandel vor. Die Erkeichterungen, die den Engros⸗ 


"Handel betreffen, ſollen nur denjenigen Handelsunternehmungen 


zuteil werden, die in der Lage wären, an Hand der Handelsbücher 
den Nachweis zu führen, daß fie einen Engroshandel betreiben. 
Ars Engroshandlung wird nach der Definition dieſer Novelle jene 
Handesunternehmung betrachtet werden, die Waren an Kaufleute 
zwecks Weiterverkaufs veräußert. Die ſogenannten Patente (Ge⸗ 
werbezeugniſſe) ſollen in Kraft bleiben, obwohl die Regierung ſich 
ſeinerzeit bereit erkläxt hat, dieſe Patente, die übrigens in den 
übrigen europäiſchen Ländern nicht exiſtieren, abzuſchaffen. Die 
Novelle fieht die Pflicht vor, Umfſatzbücher zu führen. Bei Ver⸗ 
ſtäßen hiergegen find ſtrenge Strafbeſtimmungen vorgeſehen. Trotz⸗ 
dem aber brauchen dieſe Bücher nicht zur Grundlage der Bemeſfung 
diefer Steuer feitens der Behörden genommen an sh co Nonelle 
fteht auch eine Anderung in der Zuſammenſetzung der Schätzung 
fommiffionen vor. Bislang wurden in dieſe Kommiſſionen dic 
Borſtände der profeſſionellen kaufmänniſchen Organiſationen defe- 
giert. Nach dem Regierungsprofekt ſollen nun in dieſen Kom⸗ 
mifſtonen die Stadträte und Landesausſchüſſe u. dal. durch ihre 
Delegierten vertreten ſein, nicht mehr aber kaufmäuniſche Organi⸗ 
fationen. Das wird gewiß von der Kaufmannſchaft als ein ihr 
zugefügtes Unrecht beurteilt werden. N 
Die der eee r Schuhwaren. Wie bereits 
gemeldet, ha nicht nur die Schuhfabrikanten, ſondern auch dic 
Vertreter der Wirtſchaftskreiſe ſich in einer mit der Regierung 
ſtattgefundenen Konſerenz gegen die Verlängerung der Zollerleichte⸗ 
rungen ausgeſprochen, die das ökonomiſche Komitee des Miniſter⸗ 
rats mec e hatte. Die ſtrittige Frage iſt darauf dem neuge⸗ 
ſchaffenen 
worden. 


reisprüfungsbureau zur Begutachtung überwieſen 


Ein unentbehrlicher Artikel für jede Hausfrau tit der 
wächter „Buß“, der das Uberkochen und Anbrennen von mie, 
Kindernährmitteln, Kakao, Schokolade, Mehlſuppen, Hülſenfrüchten. 
Reis uſw. verhindert. Es iſt ein einfacher Apparat, der in das 
Gefäß gelegt wird. Die unter der Spirale enimidelten Dä 
werden durch das koniſche Loch nach oben getrieben, zerſtören d 
Feeuſchicht, die übrigen Dämpfe können entweichen und das Aue 
rennen und Überkochen wird verhindert. Für die Säug⸗ 
Bitte toe lauge ift dieſer Wächter erhöht zu bewerten, da 
Milch ſehr lange kochen kann und dadurch vollftändig keimfrei wird. 
Der Preis pro Stück beträgt I,— und ift für Wiederverkäufer und 


Dworcowa 97. 


für Private zu beziehen durch die Fe. A. Henfel, e 


Endlich ermannte ich mich ſoweit, um ihn 


künſtelter Ruhe fragen zu künnen: „Herr, was 
dtefer Gewaltſtreich? Was wünſchen Sie von mir? 

„Das werden Sie gleich ſehen!“ rief der Gauner, indem 
ein kaum merkbares Lächeln ſeine Lippen umſpielte. „Nicht 
wahr, Sie nahmen in &... ter nannte meinen Heimatort) 
bet dem Bankhauſe Beraner u. Söhne 20000 Mark auf, um 
ahlung auf ein Gut, das Sie in der Nähe 
von D.. zu kaufen beabſichtigen, zu benutzen? i 0 

Ich nickte ſtarr vor Staunen. Denn alle Ausſagen dieſes 
Menſchen beruhten auf Wahrheit! , 

„Nun wohl,“ fuhr er fort, „io erſuche ich Sie, mir dieſe 
Summe ſofort' ohne irgendwelche Umſchweiſe auszuhän⸗ 
digen.“ Hierbei richtete er dic Waffe auf meine Stirn. 

Die lähmende Betäubung, die mich bis dahin gepackt 
hatte, wich — und eine grenzenloſe Wut überkam mich. 
Lieber zugrunde gehen, als dem Schurken das Geld aus⸗ 
liefern, dachte ich und wollte emporſpringen. 

Doch der herkuliſch gebaute Gegner kam mir zuvor und 
us ſich, da er meine Abſicht erriet, mit voller Kraft auf 
m 


Ich ſah ſeine wilden, glühenden Augen im Triumph auf⸗ 
leuchten und war auch ſchon durch die Gewalt des Druckes, 
den fein ſchwerer Körper auf meinen ausübte, gänzlich 
willenlos. 

Raſch zog er ein blitzendes Stilet hervor und ſchon gab 
ich mich rettungslos verloren, als — — — eine Stimme an 
mein Ohr ſchlug: „D...! Zehn Minuten Aufenthalt!“ Ich 
fuhr empor und — erwachte. 

Das Abteil war leer. Schon drang ein matter Schimmer 
Tageslicht herein. Ein tiefer, erleichternder Seufzer hob 
meine Bruſt: „Gottlob, es war nur ein Traum!“ 

Raſch eilte ich, noch immer unter dem Eindruck des 
Traumes ſtehend, nach der Bohnhofsreſtauration, um mich 
durch eine Taſſe ſtarken Kaffee völlig zu ermuntern. 

Seit jener Nacht habe ich mir feſt und heilig gelobt, nie 
wieder mit ſchwerem Kopſe in der Eiſenbahn ſchlaſen zu 
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bedeutet. 


be 
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eröffnen. — Wir befassen uns mit dem Vertrieb von erstklassigen 


und besitzen das entsprechende Zubehör stets am Lager. 
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Wir versichern daher gewissenhafteste Bedienung und empfehlen uns 
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Eine behagliche Hauslichkeit haf nur der at 
welcher gut gearbeitete und solide Möbel bes 
Ein preiswerter Einkauf wird nie bereut! 


"Musikinstrumente a 


in großer Auswahl. Sämtliche Bestandteile für 


Blech-, Blas-, Streich- und 
Zupf-Instrumente 


empfiehlt zu ausnahmsweise billigen Preisen die älteste’ Firma 


Juljan Kielbich, kréi. Jadwigi 16. 


instrumenten-Fabrik und Lager. 


Holzauftion! 


Am Donnerstag, den 5. Februar 1925, mittags 
12 Uhr, werden im Gaſthauſe A. Pajzdersti, Mrocza, 


1871 


Nutzholz! 


100 fm ſtarke Eiche 
125 fm Kiefer, erſtkl. Bretterholz 
130 fm Kiefer, Bauholz 


13 fm 
10 fm Ahorn ca. 300 m Brennholz 
: sateen cae Rictern-Ctongen- meistbietend gegen Barzahlung verkauft 
langhaufer von Lehmann, Matyldzin. zum 
Hat im ganzen und auch in kleinen Mengen . 
abzugeben LANC 
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Rentamt Chlebno 


bei Lobzenica, powiat Wyrzysk. 


OW LIL 


Wir offerieren: 
2 228,19 im 


Kief. -Bauholz 


2.0/6 0.8/0 2 em alee) 
CRO 


zum Preise von 18.00 zt p. fm, ab Wald. 
Bahnstation und Sägewerk 6 km entfernt. 
C. J. Targowski i Ska., 

Bydgoszcz, Dworeowa 34/35. Tel. 1273 


an 
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bonononooano! 2 
Günstigste 2 
Einkauf-uUmtausch-Quelle ad Zum Karneval-Ball 
von Schafwolle und 2 offeriere in großer Auswahl 2 
udien Striekwolle RR 2 Hasken Konfetti 5 
Baumwolle Bio) Kappen Knall-Bonbons E 
st ame Ole Kotillon-Orden | Girlanden | 
ah a bye El Luftschlangen Lampions 


wee Für Vereine gebe Kappen in Kommission. 2 


Franz Jaschek, Papierwaren 
Bydgoszcz, Welniany Rynek 13. 


Firm „Argali“ 
Diuga 9 — Telefon Nr. 670. 
jelelieiuin'uininiuin'ninnluinin nina] 


la. Portland - Zement 
Stuckgips 

pa. Bausttick - Kalk 

u. Sämtl. Baumaterialien 


liefert zu den günstigsten Preisen 168 


C. J. Targowski i Ska., 
Bydgoszez, ul. Dworcowa 34/35. Telefon 1278. 


Kirchenzettel. 


* Bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 
Fr. T. = Freitaufen. 
Sonntag, d. 1. Febr. 1925. 
(4. n. Epiphan.). 
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Saga Firma ſucht 
Teilhaber 


mit größerem Kapital. ruegietitig Verdienſt. * 

heit geboten. Nur ſichere kurzfri 

niffen 55 aig Fy nicht Bed eng un 
evorzu 

Rapitalangabe unter N. 1799 an a Celta 
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Schuh⸗ 1 aute ae Zelle; 


waren i zus, 
2 


angefertigt wie nach 
alg Bell: - Handlung P. Voigt 


Därme 


Schulz, 969 


Dworcowa 18 d. Maß, neue beer 


i bag nr iat egies er ge ee Re ndgosac, Bernardyiista 10 
10 Abe: oottesdients 3.) Eleg. Lampen⸗ eee EIER, encase: 


Laſſahn. Vrm. 11%/, Uhr: 


Plac Piatons su 3 
Sg oe athe ſchirme Bitte genau anf meine 5 eb 0 m m E Zuſchneide⸗ 
Fe, i. Gemeindeh. werden ſauber u. bill. Qauenummer zu achten. an inst unterricht 


Jugendbund. angefert, ebenfo auch . 228 Beltellungen entgegen |i-mod. Dam u. Rinder: 


6 Noe Erbauungsſtunde Damen: u. Rinder: | wae erob., Walder 

im ee Garderoben Gold, Metall 1 bl. N. Skubinska, aster u. meee erteilt |E 
Elſendorf. Vorm. 10) ul. Pomorska 42, 1 Tr. Preiſen an. ae Bydgoszcz, 1769 1 (Mittel⸗ 

Uhr Gottesdienſt. „Wanda“. 0 J. 664 an d Natielsta 1, IL firabe) 16, I, Loss 
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Wir machen hiermit bekannt, daß wir am 2. Februar d. Js. in re Hotel „Adler“, eine Filiale unter der Firma 


Skiad nowoczesnych urzadzen Bis wyen 


(Spezialgeschaft für moderne Büro - Einrichtungen) 
Stanistaw Sköra i S-ka 


Auch werden bei uns Reparaturen fachmännisch ausgeführt. 


Wir sind der festen Hoffnung, das Vertrauen der geschätzten Kundschaft in Bydgoszez genau wie in Poznafi zu erwerben, denn unsere lang- 
jährigen fachmännischen Erfahrungen geben Gewähr dafür, daß den Wünschen eines jeden vollauf entsprochen wird. 


Stanisiaw Skora 1 S-ka, Poznan, 
Aleja Marcinkowskiego 23. 


Schreibmaschinen, Rechenmaschinen, Kopiermaschinen, Vervielfältigungsapparaten und modernen Büromöbeln | 


Solide 
und preiswert 


Eigene 
Werkstätten. 


Speisezimmer Klubgarnituren 
Herrenzimmer 1 
Schlafzimmer Einzelne Möbel. 


Otto Domnick 


Willi Kirchhoff, Zivil-Ingenieur, 


Tel. 227. mai Chodkiewicza 36. Tel. 227 


von 6 600 P. S. 3 
tür Industrie u. Landwirtseh. 

N fahrbar und stationär 
Verbrauch bis 161 g. S./ Std. 


erstklassige Fabrikate, kurze 
Lieferzeiten. Erleichterte 
Zahlungen, Beste Referenzen. 


öbel-Sinkauf 


ist 


Vertrauenssache 


Bydgoszcz, 
g Weiniany Rynek 7. 


Schneider! 


Schicke ag 


cers 

aftsaus 1 

Fabr. Hille - Werke, Dresden 2 
3 1 Lodz. 1838 


1824 


Bere 


Müllerei - Maschinen 1 
Walzenstühle _Landfranenbund, 
Plansichter Handarbeits- 


e 
aber 4. 


Lebensmüdig 


aus Hühnereiern ist 


„Sanator“ 


Sanator en- hält mächtige auf Blut u. 
wirkende Stoffe, 


amen, welche sich modern, 


38 


können dies durch das 1615 


Schneider-Atelier > 
S. Sromutka 


diplom. Meister in a u. 

diplom, Meister der Miner Wie 
Bydgosz 

ul. Sienkiewicza ai) 2 2, I. 
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keit, Abspannung, Mangel an Energie, 
die sich durch Schlaflosigkeit U. allgemeine Abspannung 
kennzeichnen, wird durch rationelle Ernähru 
u. der Nerven beseitigt. Eine solche natürliche Nahrung 


Gewichtszunahme in einem 
über 4 kg. — In alien Apotheken erhältlich. 


nett und billig kleiden wollen, E 


3000 zi 


v. alteingefeffen. hieſig. 
Girma gen ute Sine 
und S Serbeiten 
2 r U. 1 
sai 3 3. 
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0 tätigen Teilh 
(Kaufmann) mit 


Einlage. Gefl. ae 
find unter J. 1209 an 
die A dief. 
Zeitu richten. 
Serie Bermittl. nicht 
ausgeſchloſſen. 


Heirat 
Rechtsanw., Aerzte, 
Grostaufleute, 2 
beſitzer, Ingenieure, 


höhere und amittlers 
Beamte wünſchen 


Heirat 


einzugehen. Ma 
a ibt 
Frau 2. 


Satelwert Mir. 6. 


Heirat! Fabrikant, 


Großkauf- 
leute, Großgrundbes., 
8 Neu⸗ Eröffnung! Akademiker, Beamte, 

Dar“ ſch⸗ und Lehrer, wünsch. gliickl 
ngen 


Wa 
1 Heirat. Ausk. diskr. 
8 him 9:7| kostenlos Stabrey,Bar- 
Lokietka 20 EB ringenit. )!lin113,Stolpischestr.48- 
tj | — . 
8 Kaufmann 


tl mit größerem Vermögen ſucht g 


a b. Ichlanfe 
Dame im Alter von 28 bis 33 Jahren tent 


des Blutes 
1881 


Nerven 8 


a 2 7 gtk u. bill. ane 
8 Schulz. pon mins ta 20, 


zu lernen. Offerten von Damen aus erſten 

Kreiſen mit hauswirtſchaftl. guter Er 

5 und etwas Vermögen gefl. an Sanja 
Danzig, Hauptpoitlagernd erbten 16 
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Günstiges Angebot! 


3 
aoe 


45/50 PS. 
Deutzer Sauggas-Motor 


fast neu, mit einjahriger Garan- 
tie, sofort, sehr preiswert, auf Tell- 
zahlung, zu verkaufen, und 


18 20 PS. Rohöl-Yotor 


Fabrikat „Hille-Werke“, Dresden, zu 
gleichen Bedingungen, ferner 


| Rohölnieß-Gien 


komplett, zum Schmelzen von Guss- 
Rotguss usw., 20 Minuten Schmelzdauer, 


Maschinen-Bauanstal 6. fn. B. H. 


vormals A, Reeke, 1028 
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8 Blumentöpfe 
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eg in ee gens us 8 Her 


In Amte 


infolge Konkurses der Firma bietet sich 
Gelegenheit, in 


Manufaktur - Waren 


aller Art billig einzudecken. ru 


Bydgoszcz, Diuga 19. 


| HH. m Ztr. 
chmierseife: 5° 
julian Kröl, Bydgoszcz. 


H. KOETZ Nachfolger 


Actiengesellschaft 
e heine a doe 


e A und 
Eisengleßerei PERAUEREIEN 
MIKQLOW, 6.-Sl. age} arbeiierzaht es. 35% 


os jeusasusascucceucccccescscsseceescsessesa 


Rahmenleistenfabrik mit Dampfbetrieb 
Wi. Domanski i S. Zablocki 


Warszawa 
empfiehlt ihr 


#= Fabriklüger in Poznan, Skarbowa 14, 


welches stets reichhaltig in 2 
neuester Muster versehen 


en 
Bene 


End Steinkohlen; 


. aus beiten e Gruben nampeln 
=} ſowie fi = in modernen. geſchmadpellen 
Bai Critflaliige Ausführun Katalog 


H liefern waggonweiſe zu Original⸗Konzerwpreiſen 


— a Schlaat & Dabrowsti = = 


2 2 Tel. 830. ul. Marciniowattege z Nr. 8a. 


2 Konzern⸗Vertreter. = = 
nnn, ανͥτ e , 


Ojtrau-Karwiner-Giehereitots — arene, 
— W. Warczinsti, Suiedertig 6, . L 
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Otto Pfefferkorn 


Gegründet 1884 


Dito Anaad. Omiemp :Onehen). -; een rab . 228. . 


KREDIT. 


b ce 27d Ze 


Bydgoszcz 


Auserlesene Stilmobel 


Ausbau eleganter Wohnungen 
Spezialität: Klubpolsterungen 


ca. 200 Zimmer 
Fahrstuhl durch alle Etagen 


Zur sofortigen e ab Lade empfehlen wir: 
Ventzki Pflüge 1—4 scharig, 
Acker-, Saat- u. Wieseneggen, 
Federzahn-Kultivatoren, 
Drilimaschinen 1+/.— 
Kartoffei-Pilanziochmaschinen 2-4reihig, 
Düngerstreumaschinen 
Gras- u. Getreidemäher, 
Heurechen, HOUWONS OM: (: 

Großes Lager 

Kartoffeldäm n, Rubel äihneidern. 
Dreschmaschinen, Göpeln, 
Häckselmaschinen, Reinigungsmasch. 


und so weiter. 


Sämtliche Ersatztelle, Reparaturwerk- 
statt, tüchtige Monteure. 


Rechtzeitige Bestellung erbeten. vos 


Gehrüder Ramme, Bydgoszez 


Sw. Tröjcy 14b, — Telefon 79. 


s Kohlen, Koks u. Briketts Se 


waggon- und zeninerweise, liefern schnellstens you 


KACZMAREK I Ska „Wegiel“ 


Bydgoszcz, ul. Kordeckiege 7 (bei Kerth) 
Tel, 1169 u. 1709. 


(Soe = 
HER. FISZER, NAKELOS 


: 
: 


* Hüttenkols 20 185 
Anfertigung can. Lampenschirme 


lar Cub ⸗, Seit und Damen-Jimmer, ſowie 
Seide 


Spinnerei und Weberel 


ul. Nadskakuly 235 (Altes Schlachthaus) 


spinnt und kauft Wolle. : 


EINTAUSCH 


auf Webe- und Striekwelle sowie Stoffe 


(rein woll. 


Seibstgefertigte Rohstotfe — Walken ange nem. 8 


Anfertigung von . 
aus gellete 


Telegr.- Adr.: Pfefferkorn 
$ Jahre Garantie 1206 Telefon: 331 und 432. 


ke B BBB k 


RABATT. 


„% Nowy ae 8. 


bse S. — gage eg thot 
für s für sämtliche Tisch- 


Sar 
Fabrikiager in 228 
auf Wunsch gratis un 


und Sperrp 
in allen GroBen bis 1,50X 4,50. 
er 
Rohr + Dellen Schnitzauflagen RR. Ms reap = ‘ 
Spei 
rstel d nens stangen. .D ; 
vera e en * N In Apotheken u.Drogerien 


bat 4 halt, abzugeben 1740 


Städtischen Gasanstalt 


(ul. Diuga 14), 
hat einen neuen Transport von 


Lampen, Kochmaschingn 


erstklassiger Fabriken. 


Badeöfen 


usw, erhalien. Große Auswahl, Ver- 
kauf zu höchst angemessenen Preisen. 


Magistrat, Dyrekeja Gazowni, 
243 (—) i, A. Tublelewicz. 62 
22 EDLER SODLIV OH HOD DIN 


;|Sanatorum Friedrichshöhe 


Telephon 26 — he bei Breslau 
I — 2 ervenkrenke u. Er- 


ossen. * 

wechselkrankg, — 1196 

* ; 
. Pens., * "Arzt 10 f . 


f 2 wt 
i Dr. F, Köbisch, Nerven 
Or, med. Günther Espen 
* | Fasharzt L. innerlich Kranke. — Prospekte. 
857 Das ganze Jahr g 


Reparaturen — 
an allen landwirtsch, 1 
Sägegattern, Motoren, 

Dreschsätzen, Lokomoblien ı usw. 


5 


de, 
or... 


an 


Ainkerwickelei und 
Motor-Reparaturwerkstatt. 


wuwickein und Umwickein von Dynamomaschınen 
oe Elektromotoren unter Garantie in kürzester Zeit 
be: billigster Berechnung. 


Gleichstrom- una Drehstrom - Motoren 
sowie Installations- Material 


= ab Loger ueferbar. 


Ausführung 
elektr. Licht- und Kraftanlagen. 


| Wilh. ‚Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdanska 150 0 
Zeveohon 505. —  Gegrünaei 190%. — Teienhon da. 


Flügel und Pianos 


Bechstein : Blüthner 
Feurich = „Niendorf 


anderen W. e 
5 Fabrikat Mannborg 
aa 


Pianos 9 Fabrikates 
empfiehlt zu soliden Preisen und siinstigen Zahlungs- 
bedingungen In großer Auswahl 


B. Sommerfeld 


Telefon 883 Bydgoszcz sSniadeckich 56 
=  Orgelbauanstalt 


Seansbortabie | 


c Rudel 


wieder am 


Oskar Schipper 


Bydaoszez 


E Wexander Sinennel, ulica Zduny 5. 


Bedartsartikel. 
Lo 
d franko. 


latten 


hübneraugen. 4 


dene |, J MANGA ee HB 


1 


Weiße 


i Gradſtroh⸗Dreſch⸗ 


| Siuchnimski 8 Stobiecki 


ulm OTN 3. bis 10. Februar einschliesslich buen. 
Während dieser Zeit legen wir große Posten WeiBwaren wie: Wäschestoffe für Leib- und Bettwäsche, Tischzeuge, Gardinen, abgepaßt und 


Meterware, fertige Leibwäsche für Damen, Herren und Kinder usw. usw. ZU bedeutend ermässigten Preisen zum Verkauf aus. 


Wir bitten in dieser Zeit um recht zahlreichen Besuch unseres Geschäftshauses, ohne jede Kaufverbindlichkeil, damit Sie sich auch von der Billigkeit unserer Preise überzeugen können 
Bei allen anderen Waren gewähren wir während 10 1 Auf Damen-Winterkonfektion, um gänzlich zu 3 97 

der weißen Woche auf die bisherigen Reise 70 Rabatt. räumen, gewähren wir je nach Art, bis u 0 /0 Rabatt. 
ME u Am Sonntag von 5 bis 10 Uhr abends Beleuchtung unserer Schaufenster-Ausstellungen. a mE 1869 


i, oe oe 


664496 999499443 + +4000 


9 Klawitter 


n ORT 


Bank Hermann 


Kom.-Ges. auf Aktien. Teleton 6551/4, 3562 N Teese u Steed 5 
Danzig, Erledigung aller Arten Filiale zoppot, © essen ee 
Dominikswall 13, Bankaufträge. Seostrasse 20. | selschmiede :: Kupferschmiede 


Effekten, Devisen, Accreditive. 


Verzinsung von Währungs-Einlagen: 


bei tägliche” Kündigung 10%, 
24524 bei befriste en Einiagen nach Vereinbarung. 


> Danzig, Brabank la e 


Grosse Reparaturwerkstätte für Reparaturen jeder Art, 
autogene und elektrische Schweisserei. se 
Bau von Kesseln und Maschinen jeder Grösse, Trockenanlagen und Behältern. 
Lieferung von Transmissionen, Riemenscheiben, Guss- 
stücken in Gusseisen, Rotguss und Stahlguss. 


n 


geteerte 


I Geſtern Vormittag 


eee 


Berfand nach Polen u Pommrrellen ein Pompadour z Eisenkonstruktionen, 
empfehle täglich frisch: 3 mit 2 sto, Sein Prompteste und sachgemässe Ausführung. 
Geräucherte Sprotten, Ehrl. Finder a bsg Technische Raterfellung. 1623 Kostenloser Besuch. 
Rollmops Hl beni. in d. Git, d. 3t 


aeg. Belohnung abzu 


® 
ik l. 2. Liter 9.8 % % „%% „%%%, 8 
Bratheringe Holen — 


Neunaugen Personenwagen > agai : % ERSPARN 
gerüncherte Gprotten in del. Milos, if a ‘ 19° 18 
Anchopis ſowie fümtl. Fiſchmarinaden ie Lastwagen * Heinrichsdorff- Pianos g 8 
Appetit ⸗Sild, Dellfkateß⸗ Heringe und WIM Omnibusse 4 Hervorragender Ton, . 
: Giletheringe in Cent, We 1 2 ‘Yornehme Ausstattung, 3 
| Mayonnaife, Wein, Remouladen. E 5 Re erate teh (eal ER 
K sin Frau. 8 d 
Sek ee eee e en 
Telegr.⸗Adr.: n. a 775 bestens anerkanntes Fabrikat. a 
; Traktoren f Mäßige ee fre 50 frachtfreie. } 
N u . 2 
3 zumPflügenu.Dreschen Verlangen Sie Preislisten. ‘ n 
0 ff Gewerbezwei 
Sämiliche Ersatzteile auf Lager. Offa Heinrichscorff, Danzig | erzicli der eee 


MWM senz-DIESELMOTOR 


ohne Kompressor 


Lager und Kontor: Poggenpfuhl 76. 


5 Fordvertretung für Danzig u. Polen 


. Fabrik: Danzig-Ohra, 1614 
hochprozentig 80 Ei , — : 
jomie helles Bier nach N U Alvenslebe n & Thiel 1 i % @) 
PFilfner Art WM Danzig, Kohlenmarkt 13. . Bolles, blühendes Ausſehen | * | 
* „„ A Teletow 114. 106 Telefoh 114. hährpuiper ‘ablenjan”, Beleg Siartungs: MB iederzeit betriebsbereiter Motor für Dauerarbeit 
 .. Telegr,-Adresse: Fortschritt, . mittel aa ER u Sch. ne | Brennstoffverbrauch ca. 2!/, Pfg. pro PS-Stunde 
N on Ausführliche Broſchüre Nr, 6 koſtenfrei. N (also 4 Pfg. pro KV. Stunde) 1 


or. Gebhard & Co., Danzig, Kall. Markt 1b 


Motoren-Werke Mannheim A.-G. 
vorm. Benz; Abt. stationärer Motorenbau. 


Verkaufsbüro: Danzig, Pfetferstadt Nr. 71. Tel. 885. 


da,, maſchinen . 5 5 Bae 
THE Erne, chenden nt, Give, Brel.“ i 12 Bane f 
allen, Kartoffeldämpfer. Keflel» Deien in . * 
and Gorsßen, ſowie alle anderen Maſchinen 5 eats 2 
iin ieee” liefert billigſt ab Lager unter 0 phe 
7 N d 
1 4. F dee hs 


1 Danziger Herdbuchgeſellſchaft 6.3. 


Hermann Seehawer, Wiecbork. 8 ö 
— q ——— i ? ‘ 7 i 2 35 
— a an Mittwoch, den 11. Februar 1925, vorm. 10 Ur, 


. und Donnerstag, den 12. Februar, pormittags 9 Uhr, 
in Danzig⸗Langfuhr, Huſaren⸗Kaſerne 1. 


Siligle in Brodnicn — — 


Wieder eröffnet haben. Wir tauſchen 80 Bullen 
’ 


Mehl u. lim. Miihlenfabritate 185 hochtragende Kühe und 


Me 

zu denſelben Sätzen wie in unſeren 8 

Mühlen um, und find Käufer für 210 hochtragende Färſen. 
ſämtliche Getreidearten. 

Fur väcker und Händler gelten uufere 


Original preiſe. 1719 


+ UWlermiihle F. Cond & Co. 
* Wabrzelno und Kowalewo. 


— — aE” 4 


3. Danziger internationalen Messe 


5.—8. Februar 
dürfen regen Messeausweis 1500 z mit nach Danzig ausführen. 
Auskünfte sowie Messeausweise für 5 zt erteilt der Vertreter für Posen ch Der Art. Kataloge mit allen näheren Angaben über 
und Pommerellen, Georg Wodtke, Inhaber C.B. „Express“, 
Bydgoszcz, Jaglellonsza 46/47, — Tel. 665, 799, 800, 801. ımı 
Ka Levies ype 


le ae. 


* 


Nn 


Due Reparafur 
2 a 

F Sehleifen u. Riffeln || 

von Mühlen- und Schrot-Walzen 


Reparaturen 


an allen landwirtschaftlichen Maschinen 


—— — 

== Anutogene ost 
Schweiß- und Schneid-Arbeiten 1979 

führen sachgemäß, sauber u. unter billigster Berechnung aus. 


torn s, OTTO GOEDE Nacht. f 


Geogr. 1898, Inh. P. & A. Goede 


und der 


Umbau unseren Mühle 


ist jetzt beende 
und können sämtliche Mahlaufträge 
sofort erledigt werden. 


| Unser Hauptprinzip ist: Die. verehrte Kundschaft | 
flott und reell zu bedienen. 


Miyn motorowy 


Wtoseibörz, pow. Sepdino. 02 


60, 100, 125 Ltr. stündliche 
Leistung, sofort ab Lager hier lieferbar. 
=== Preise billigst. 


Arthur Lemke, Unna 


Telefon Nr, 151. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Margarete Haaſe 
Oskar Neumann 


Lowinnek, Januar 1925. pn 


Heute, Sonnabend, Wiederholung der Premiere: 
Die Verkörperung der göttlichen Schönheit : 


Ossi Oswaldi 


dieselbe, deren sprühender Humor uns das Leben mehr als einmal versüßte, bittet 
alle ihre Verehrer, Verehrerinnen, Bekannten, Freunde u. Anhänger um freundliches 
Erscheinen zu dem wunderbaren Künstlerfest, das sie vorbereitet hat, unter dem Titel: 


„SOLIBErLI“ 


8 große Akte des Lebens, des Lebens, das sich in allen Schaffierungen, Farben, 
Lichtern verändert. 


Beginn um 6.30 und 8.30 Uhr, Sonn- und Feiertags 3.30 nachmittags. ien 


AEN 


Rechishilte If 


auch in den schwierig-| 3 
sten Rechtsangelegen- 
heiten, wie Straf-, Zivil-, 
ürbschafts-, Hypothe- 
ken-, Vertrags-, Gesell- 
schafts-, Miets-,Steuer- 

sachen usw. 24659 


| Beerdigungs-Institut 
Rud. Grund 


Fernspr. 338, Reichhaltiges Lager, 
Ausführung kompl. Begräbnisse 
einschl. amtlicher Meldungen. 


ul. Gdanska 26 


— — 


Elegantes Fuhrwerk. 2 


Ame Bier 
Ewald Müller 


Krolitkowo Smolniki 


Olol\ ol ololololoike 


Die Geburt eines weiteren Stamme 
balters zeigen an 
Otto Knoof 
u. Frau Eliſabeth 
geb. Nickel. 


eee 


Hans⸗Jürgen 


J. u. Y. Czarnecki 
Dentisten ie 
‚Zähne, Plomben, Brücken 
Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 
im Hause Luckwald Nachfl. 
Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


Kino Kristal 


St. Banaszak, 


— ——— Tue » ER Bydgoszez, _ 28 ; 
; “hes des Lebens 
ratien (Moltkestr.) 2. ö ? 
0 t 0° Telephon 1304. ‘ 


=, 

Für die liebevolle Anteilnahme, 
die überaus zahlreichen Kranzſpenden 
bei dem Heimgange unſerer lieben 
Entſchlafenen 

Frau Auguſte Janke. ; 
fagen wir den Freundinnen und Be- Fes 
kannten, dem deutſchen Schulverein 
in Polen, vor allem Herrn Pfarrer 

Sichtermann für den herzlichen Nach⸗ 
ruf und die troſtreichen Worte bei 
der Trauerfeier, unſeren 


aufrichtigen Dank. 


L a Praxis. 
Die trauernden 8 = hed ®asshilder We r hilft 7 noe te, Mt bes schönste Film ee 
eee zu staunend billigen Preisen 237er Suche für mene ARE Je Mary Philb in „nie, 


= 2 = Mutter, Ihe nicht 
Atel 1 © * VW 1 k to ria drat e at 28 . ; 
nur Gdariska (Danzigerstr.) 19. 24500 1 es * rn pt Beginn: Wochentags 6,30 und 8,30 
— {gegenfeit, Vergütung 8 y Sonn- und Feiertags ab 3,30. 
Velanntma ung geg. Mithilfe i. Haush. 
+ Gefl. Angebote unter 
Die Bäckerinnung gibt hiermit bekannt, daß B. 1888 a. 0. Echt. . 3 — . ae — 
am 2. Februar die Bäderläden nur bis = Friedenslirche Bandsdurg. 
In der Zeit vom 4. bis 8. Februar d. Jou 
findet die 


Julend⸗Konferenz 


F Der Vorſtand. 
des Zugendbundes der evgl. Gemeinfhaft 


Laſt⸗Fuhrwerk zm ce Aube m 
ſtatt, zu der wir jedermann herz lich ein“ 


du haben bei 1665 
Paul Maiwald, Garbary 33. Polen E. . 
1 Die Beri if 
99 Ube vorm., 3 Uhr nachm. 1. Nb aß 


Die Jahres⸗ 
gi e Hauptverſammlung e Ss 
W. Jörn, W. Werke, T. Weiptema, ’ 


a a 
G. O. Kühn, Eddz, srühjahrsberbandsausthußfibung ae 


NGENIEUR. 
AKADEMIE 
tädtisches Polytechnikum) 
ismar an der Ostsee 
Prospekt durch das Sekretariat 
Kasino vorhanden. 24499 


GER DR an... Greiquartiere und gemeinſame Mahlzeiten 
e e Sonntag, D. 1. Februar. mittags 2 Uhr ind verglechen: e at 
1. Franz., Engl., Deutſch & im Zivil⸗Kaſino ſtatt. 


(Gram., Konvrſ., 9 
lert 


Landiv. Ber 


N 1 1 
Ausführungen zu Kein l 
mähigen Preisen. 


wozu alle Freunde und Bekannte, blitum !) 


ul Abends 8 Uhr?: 
1 Tanz ’ Zum 1. Male! ft ; 

15 n X die gelbe Hefal, 
1 Schwank von ae i 
ber ärgste Bube u. Otontowsit y 
15 Verlauf Sonnabe ng, 
in Sohnes Buchhnd an 
Sonntag dagegen 15 


a der Theaterkaſſe 


auch die größten Feinſchmecker. 
:: herzlichſt eingeladen werden. ;; 


Was Unterhaltung anbetrifft, dafür 
© ſorgt der Wirt. 


9 Wincenty Kujawski 
8 Fordonska 1, 

5 Gut gepflegte Biere. 
000 


DOO00000000000000000000 © 


Heute, Sonnabend, den 31. Januar 1925 
Abends 


Te Hauswurst-Essen 


Alle Frende und Bekaannte und Gönner werden höflichst 
eingeladen 82 Ergebenst O. Rohnke. 


Allabendlich: Kunstler-Konzert. 


Gebr. echliepel 
Bauſtoff⸗ und 
Düngemittel⸗Großhdl., 
Bydgoszcz 


ul. Gdanska 99. 
Tel. 306. Tel. 361. 


2 
Qa 
D 


„ Han⸗ 7757 TTT 
deleted erte er, Pyrtland⸗ Zement eee . Aller 
ats Boldrefitant Rintan i] AP vom 1. bis 7. März Tamer wot LT Gt 
ER N ee e eee ae ® Tänzerinnen EIN. 
Srante.. Ciesstowst ne 9 a : Morgen, «| Techn. u. Bau-Messe v. 1. bis11.März Rendezv dus aun e e 
9 11. J. . : N im findet im Hotel Ro 
ua es eon v. 1.0. Muri 5 2.0.9. | Größte. älteste Internationale Messe der Welt eine Sitzung 
Gelegenheits⸗Gedichte! — Ei für Einkäufer und Aussteller gleich wichtig. ax m ſtatt, zu der d gard’ 
e et Pa. Dachpappe 3 — Wulſteſſen 5 Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt entgegen wire der e 
aud e Stelnloblen Leer (eigenes Gabritat), | OTTO MIX. POZNA Bi Heute gg, dns: 
229 Alchreden in Karbolineum Es ladet höflichſt ein — 9 Sonnabend Bi gescheltlicbes. ö 
role od. Berjen, Mid- a Der Wirt. ul. Kantaka6Ge. Telephon 2396 zum s. (Vertrag des Herrn Pr 
mungen etc., werden e a u ; | 8 Da B 8 880 8 Vertre⸗ 
Pag Offen . 123 an Rohr: und die Züge ang eee 75 ste 6 75 er pom. Be 
ie Geſchſt. dieſ. Zeitg. Holzſtab⸗Gewebe a pe a 8 on lee ae 5 | . | 5 Der Haß ende, a 
cr “ 1 — 
Bodgoszez, Jasna 0 EE 9 
(Sriedenftt.) 17. Bydgoszcz. 
elle u. Leder : : U 
Verb. ſchlecht gegerbte GMAMOLTENEINE Ais, P. um Montag, den 9. Februar, nachmittags 3 Uhr. B ote 
1 le: Honhfenerfeite 5 W sf Fish 3 im „Deutſchen Hauſe“, Danzigerſtraße 134. E\ . 
fen», Raninchenfelle, - — T d : 0 
e Sarnen Sitten UL. Murs ., Föbeln. r Street N Ha 
5 1 5 . Pri d Genehmi d ahresrechnung. ; ? 
ra en aulmifer- Mörtel und Fl ak |- E sen 8 legen fü die eee ausſcheidenden Mitglieder B 5 
ee e eee des Kuratoriums. A Anfang 5 Uhr. 
* 1 3 4. Anderung der Satzungen. 0 dan Kleinert. 
ee enen seine mg nich = a 
Dachſteine ulica Jagiellonska Nr.9 188% Tagesordnung: Beginn 9 Uhr. Mühle 
Ziegelſteine 1. Anderung der Statuten. ; ° Deutſche 
5 Aer de erde fen ere Um das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder bittet 
o DO000000 00000000000 00000000 Das Kuratorium. Bydgoszcz T. . 
Wir emptehten uns Kkippen-öchalen 3 Heute, Sonnabend, d. 31. Januar : 8 
surAnfertigung den Ofen -Kucheln 8 it auf vieljetioen Munich das Riefen« 8 8 ee ja 
. ien 
Speisen-undl| SeansportSien 3 Des“ Wil = : po RE | 
® O * 8 A. Twardowski Nacht. sioh am besten. — ödel. | 
erstes um Eigbeinellen;) | Pisa Fe I 
in geschmackoollen || Balungebehtgungen | E 8 aachseinerFasson f sein Suiritt für ° 


A.DITTMANN 
G. m. b. H. 
Bromberg. 


. n 


arina 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Maria Lichtmeß, 


2. Februar, tft, worauf nochmals hingewieſen fet, kein 
rtag, ſondern ein gewöhnlicher Arbeitstag, an de 
Schulunterricht ſtattſindet. : 


Größe der Rekrutenkoffer. 


Da es des häufigeren vorkommt, daß die bei ihren Trup⸗ 
denteilen eintreffenden Rekruten Koffer von ungewöhnlicher 
Größe mit fic) bringen, die ein Unterbringen unter den 
Bettgeftellen. wie dies die Militärvorſchriften verlangen, un⸗ 
möglich macht, hat das Kriegsminiſterium für die Rekruten⸗ 
koffer nachſtehendes Höchſtmaß feſtgeſetzt: Höhe 36 Zenti⸗ 
meter. Breite 40 Zentimeter, Länge 60 Zentimeter. Zwecks 

nführung von Koffern im angegebenen Format im Laufe 
der nächſten Jahre ſind die Kreis⸗Ergänzungs⸗Kommandos 
(P. K. U.) gehalten, den betreffenden Rekruten ſchon während 
rer Aushebung entſprechende Belehrungen zu erteilen und 
fie gleichzeitig darauf aufmerkſam zu machen, daß im Falle 
der Nichtbefolgung des Höchſtmaßes die Koffer nach Ankunft 
der Rekruten bei ihren Truppenteilen ihnen abgenommen 
und in ſpeziellen Niederlagen aufneftapelt werden. 


Die Lebensmittelpreiſe in Polen jetzt und — 1914. 


Die ungeheuerliche Steigerung der Kleinverkaufspreiſe 
hoe Lebensmittel und Artikel des erſten Bedarfes feit dem 
ahre 1914 wird am deutlichſten aus nachſtehenden, den amt⸗ 
lichen ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen entnommenen Ziffern 
erſichtlich: Heute find teurer als 1914: Brot um 552 Proz., 
eizenmehl um 67,6 Proz., Kartoffeln um 103,7 Proz., 
Milch um 118,6 Proz., Eier um 1177,8 Proz., Butter um 
149 Proz., Speck um 49,3 Proz., Rindfleiſch um 74 Proz., 
Zucker um 47,1 Proz., Salz um 190 Proz. 


Zur Liquidierung beſtimmt 


wurde laut „Mon. Polski“ Nr. 22 ein Grundſtück in Putzig, 
eſitzer Karl Irrgang. 


— . RNR ne 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 31. Januar. 
Neuer Noman. 

\ Wir beginnen in der nächſten Woche mit dem Abdruck 
eines neuen ſpan nenden Romans, den wir vom 
Verlag Scherl in Berlin erworben haben und der beſonders 

Anſeren verehrten Leſern vom „beſſeren Geſchlecht“ ein 

wahrer Hausfreund zu werden verſpricht. 


m 3 Nadiidienft haben in der Woche von Montag, 2., bis 
5 ontag, 9. Februar, die Schwanen⸗ und Engel⸗Apotheke, 
eide A Straße (Gdanska) Nr. 6 bzw. Nr. 41. 
8 § Mit Morphium, Kokain und Saccharin wird nach den 
| leſtſtellungen der hieſigen Kriminalpolizei zurzeit ein 
i naemlich lebhafter Schleichhandel getrieben. Die ge⸗ 
dannte Behörde bittet das Publikum um Mitwirkung bei 
er Ermittelung der Schleichhändler und ihrer Kunden 
urch Angabe etwaiger Wahrnehmungen. 
. Das „Deutſche Haus“ geſchloſſen. Geſtern vormittag 
a: rde dem Pächter des Deulſchen Hauſes, Herrn Adalbert 
| uote, eine Verfügung der ftädtiihen Polizeiverwaltung 
1 e ſitellt, durch welche die Herrn B. erteilte vorläufige Kon⸗ 
at ton, die fogenannte „Notkonzeſſion“, zurück⸗ 
fe? d gen wurde, und wonach der Betrieb daher zu ſchließen 
der Hine Begründung der polizeilichen Maßnahme war in 
tr} Mitteilung nicht gegeben. — Bekanntlich war der Bee 
deb unter dem neuen Pächter am 15. Januar eröffnet wor⸗ 
255 . kommen auf die bemerkenswerte Angelegenheit 
zurück. 
reg Der heutige Wochenmarkt zeigte trotz des zeitweiſe 
2 neriſchen und unfreundlichen Wetters einen ſtarken Ver⸗ 
for. und auch das Angebot war aut, in Butter und Eiern 
War reichlich. Gefordert wurden in der Zeit zwiſchen 
® un) 11 Uhr folgende Preiſe: Butter 1,90—2, Eier 2—2,10, 
9.15 1ſe 40, Tilſiter 2,40, Schweizer 2,80, Enten 4—7, Gäuſe 
(Ps, Pfund 1,301.50, Hühner 4-6, Puten 7—10, Tauben 
Haar) 1,80. — In der Markthalle koſteten Schweine⸗ 
fleisch 20-1, Rindfleit 60-80, Kalbfleiſch 7080, Hammel. 
1805, 60—70, Kochwurſt 70—1, Danerwurſt 1.50.2, Karpfen 
Be 2,50, Schleie 120—1,80, Hechte und Breſſen 1—1,50, 
“le 60-80, grüne Heringe 4050, Plötze 20—40. 
Tags Unter den polizeilichen Feſtnahmen des geſtrigen 
allles befinden ſich einige Fälle, die ſich aus dem fonftigen 
untedlichen „Schema F* berausheben. So wutde ein Mann 
Cie dem Verdacht der Brandftiftung feſtgenommen 
wegen enbrand in der Gegend von Fordon); ein Mann 
eigern, Beihilfe bei einem Straßenüberfall. Dem 
5 feſtgetlöchen Täter gelang die Flucht, und als ſein Helfer 
den Bogen wurde, leiſtete er heftigen Widerftand, bif 
Nig Olfseibeamten in die Hand und zerriß aus Wut feine 
verhaftmit den Zähnen. Ferner wurde ein Kurpfuſcher 
und mi et, der ſich an mehreren Frauen vergriffen hatte; 
Ge 8 eine aus der Strafanftalt Wollſtein entſprungene 
e. 
Arber eldichrankfnader ſcheinen gegenwärtig wieder an der 
Andru zu ſein. Ein Fall eines verſuchten Geldſchrank⸗ 
5 dollgef s iſt bereits gemeldet worden. Die Kriminal⸗ 
mahnt daher zu erhöhter Vorſicht und Wachſamkeit. 
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Aller Tänzer und Tänzerinnen Rendezvous im „Maxim“ heute, 
Sonnabend, zum Böſen⸗Buben⸗Ball. Dort amü⸗ 
fiert man ſich am beſten. Kein Zwang — keine Etikette — jeder 
nach feiner Fanon. — Tanz bis Morgengrauen. — Der ärgſte 
Bube wird prämiiert. — Beginn 9 Uhr. Eintritt nur 2 31. (1887 

Verband deutſcher Handwerker in Polen, E. V. Die Jahreshaupt⸗ 
verſammlung und Frühfahrsverbandsausſchußſitzung findet am 
Sonntag, den 1. 2. 1925, ſtatt. Näheres ſiehe Anzeige. (1876 

Der Verein der Zivilblinden veranſtaltet am Montag, 2. Februar, 
abends 7 Uhr, im Trokadero ein Wohltätigkeitsfeſt zum 
Beſten der Anlage einer Blinden ⸗ Bibliothek. Mit 
wirkende find: Geſangverein Lutnia, Herr Beetz (Bioline), 
Frau Kearney (Klavierſ, Herr Dzedzicki (Tenor), Frl. Mae 
Jews ka (Sopran), Frl. Figaszewska (Klavier). Die Firma 
B. Sommerfeld ſtellt gratis einen Konzertflügel. 787 

Stowarzyszenie Reſtauratoröw. Die Monatsverſammlung findet 
am Dienstag, den 8. 2. 1925, nachmittags 4½ Uhr, beim Koll. 
Redlak, ul. Torunska, ſtatt. Zwecks Beſprechung wichtiger Ane 
gelegenheiten bittet um en aller Mitglieder der Vorſtand. 

4 


Der Jngendbund der Ev. Gemeinſchaft veranftaltet in der Friedens⸗ 
kirche Vandsburg feine diesjährige Jugendkonferenz vom 4. bis 
8. Februar. Zahlreiche Redner werden zu den brennenden 
Problemen der Jugend, vom bibl. Standpunkt aus, Stellung 
nehmen. Gewiß werden unſere Glieder und Freunde unſerer 
herzlichen Einladung zu dieſen frohen Rürttagen gern und zahl⸗ 
reich Folge leiſten. 991 

Werkm.⸗Verein Polen. Zu dem am 7. Februar ſtattfindenden 
Stiftungsfeſt ſind noch Eintrittskarten zu haben bei Koll. Tapper, 
Mautzſtraße 7a. (965 

Dentſche Kaſino⸗Geſellſchaft „Erholung“. Roſenmontag, 23. Fe⸗ 
bruar 1925: Koſtümfeſt. (Ein Sommerfeſt in Japan. — Ein» 
ladungen mit Erläuterungen folgen.) 1870 


2 s 2 

* Inowrockaw, 30. Januar. Der Magiſtrat gibt be⸗ 
kannt, daß auf Grund eines Beſchluſſes des Stadtverord⸗ 
netenkollegiums vom 5. Dezember v. J. zugunſten der Stadt 
Inowroclaw eine Wohnungsſteuer erhoben werden 
wird. Die Steuer beträgt 3 Prozent der Miete oder des 
abgeſchätzten Mietwertes im Juni 1914, umgerechnet in st 
Obige Beſchlußfaſſung wurde bereits von den Aufſichts⸗ 
behörden beſtätigt. Ui 

* Koidimin (Kozmin), 29. Januar. In Pogorzela hieſigen 
Kreiſes wurde kürzlich bei dem Propſt Czerwinski ein 
Einbruch verübt und u. a. zwei goldene Kelche ge⸗ 
ſtohlen, deren einer die Jahreszahl 1648 in Gravur aufweiſt. 
Die Täter waren in der Nacht mit einem Auto vorgefahren. 

* Poſen (Poznan), 30. Januar. Geſtern um 3 Uhr 
nachmittags fand das Begräbnis des verftorbenen Vize⸗ 
ſejimmarſchalls Zygmunt Seyda vom Bahnhof aus ſtatt. 
Als Regiekungsdelegierter nahm der Wojewode Bnipski an 
dem Begräbnis teil. Die Beerdigung fand auf dem alten 
St. Martin-Friedhof ſtatt. 

* Poſen (Poznan), 30. Januar. Auf dem heutigen 
Freitag⸗Wochenmarkte herrſchte trotz des ungün⸗ 
ſtigen regneriſchen Wetters lebhafter Verkehr. Man zahlte 
für das Pfund Landbutter 1.80—2, für Tafelbutter 2.30 bis 
2.60, für die Mandel Eier 2—2.10, für das Pfund Quark 
50—60. Auf dem Geflügelmarkt koſteten eine Gans 7—10, 
eine Ente 4—6. ein Huhn 2.50—4, eine Pute 6, ein Puthahn 
bis 14. Für ein Pfund Speck zahlte man auf dem Fleiſch⸗ 
markte 1.00. für Schweinefleiſch 90—1.10. Rindfleiſch 90—1.20, 
Kalbfleiſch 90—1.00, Hammelfleiſch 70—80. Für ein Pfund 
Karpfen zahlte man 1,80—2.40, für Hecht 1.50—1.60. 

* Witfown. 29. Januar. In der Nacht zum 24. d. M. 
wurde in die Wohnung der Frau Ludwika Janac in Kapiel 
hieſigen Kreiſes eingebrochen und Betten, Herren⸗ und 
Damennarderobe, ein Pelz, Wöſche, Schuhe und auch ein 
Schweineſchinken geſtohlen. Geſamtwert 2000 zl. 


Handels⸗Rundſchan. 


Geldmarkt. 


Warſchaner Börſe vom 90. Tannar. Umfätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 26,95, 27,02— 26,88: Holland 209,45, 209,95 208,05; London 
24,50, 24,96—24,84; Neuyork 5,18 ½, 5,20—5,17; Paris 28,11½, 
28,19—28,04; Prag 15,47½, 15,51—15,44; Schweiz 100,22, 100,47— 99,97; 
Wien 7,302, 7,32—7,29; Italien 21,614/s, 21,97— 21,56. — Devifen: 
Dollar der Vereinigten Staaten 5,17/ , 5,19—5,16; engl. Pfund 24,90, 


24,96— 24,84. 
Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe 


In Reichsmark 
Auszahlungen chsmar 


29. Januar 
Geld Brief 


In Reichsmark 
30. Januar 
Brief 


Geld 


Buenos, Aires „ 1 Peſ. 1.684 N 1,682 1,686 
Japan. 1 Nen 1,613 A 1.613 1,617 
Konstantinopel 1 t. Pfd. 2.235 2.265 2.23 | 2.24 
London . .1 Pfd. Stel, 20,077 20,127 20.112 20.172 
Neuyork . I Doll. 4.195 4,205 4.195 4.205 
Rio de Janeiro 1 Mitr, 0.485 0,487 0,434 0,486 
Amfterdam .. 100 Fl. 169,04 169.46 169,04 169,46 
BriiffeleUntw. 100 Fre. 21,65 21,71 21.91 21.97 
Chriſtiania .. 100 Kr. 64.17 64.33 64,17 64,53 
Danzig. . . 100 Gulden 79,65 79.85 79.80 80.00 
Helſingfors 100 finn. M. 10.565 10.605 10,565 10.605 
Italien . . 109 Lira 17.44 17.48 17.50 17.54 
Jugoflavien 100 Dinar 6,86 6.88 6.84 |, 686 
Kopenhagen, . 100 Kr. 74.91 75,09 75.06 75,24 
Liſſabon , . 100 Eleuto 19,98 20,02 29,08 20.12 
Paris. 100 Fre. 22.70 22.26 22.72 22.78 

rag. . 100 Kr. 12.46 12.50 12.48 12.52 

chwelz. . . 100 Fre. 89.92 81.12 80.95 81.15 
Cola... s 100 Leva 3.055 3.065 3.055 3,065 
Spanien . . . 100 Pej, 69,97 60,1 59.98 60.12 
Stockholm. . 100 Kr. 115,02 113,30 113.02 113.30 
Budapeſt. . 106000 Kr. 5. 5,8 5.83 5.85 
Wien . . . 100000 Kr. 5,909 5.9 9 5.909 5.929 
Athen is Seine. 7.14 7.16 7.14 7.16 


Amtliche DevifenEnrfe der Danziger Börſe vom $0. Januar. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichs⸗ 
mark 125,086 Geld, 125,714 Brief; 100 Ztoty 101,44 Geld, 101,96 
Brief; 1 amerikaniſcher Dollar 5,2368 Geld, 5,2690 Brief; Scheck 
London 25,21 Geld, 25,21 Brief. — Telegr. Auszahlungen: London 
1 Pfund Sterling 25,22 Geld, 25,22 Brief; Kopenhagen 100 Kronen 
Bae Geld, MASE Brief: Warſchau 100 Zloty 100,94 Geld, 101,46 
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Züricher Börfe vom 30. Jannar. (Imtlich.) Neuyork 5,184/s, 
London 24,82½, Paris 28,05, Wien 73, Prag 15,42 ½, Italien 21,56), 
Belgien 26,90, Holland 208,75, Berlin 129,33½/. Tendenz: ruhig. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 Bt, 1 Dollar. 
große Scheine 5,16¼ 34, kleine Scheine 5,16 Zl., 1 Pfund Sterling 
24,76 Zl., 100 franz. Franken 27,91 31., 100 Schweizer Franken 


99,77 31. 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 30. Jannar. Für nom. 1000 Mkp. 
in Zloty. Wertpapiere und Obligationen: 6proz. Liſty 
zbozowe Ziemſtwa Kred. 6,90—7,40. — Bankaktien: Bank Zw. 
SpoteE Zarobk. 1.11. Em. 9,50—9,75. Polski Bank Handl., Poznan, 
1.—9. Em. 1,90. nduſtrieaktien: Browar Krotoszynski 
1.—5. Em. 2,40. H. Cegielski 1.—9. Em. 0,70. C. Hartwig 1. bis 
7. Em. 1,50. Hartwig Kantorowicz 1.—2. Em. 3,00. Iskra 1. bis 
4. Em. 0,00. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. (exkl. Kup.) 
85,00. Dr. Roman May 1.—5. Em. 26,00—26,50. Papiernia, Byd⸗ 
goszeze, 1.—1. Em. 0,60. Plotno 1.—3. Em. 0,35. van. Spölka 
Drzewna 1.—7. Em. 0,95. Wiska, Bydgoszez, 1.—3. Em. 9,50. 
Wytwornia Chemiczna 1.6. Em. 0,45. Tendenz: feit. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Polener Getreidebörſe vom 30. Yan. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei fofortiqer 
Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty.) (Ohne Gewähr.) 
Weizen 36,50—38,50, Roggen $2,50—83,50, Weizenmehl (65proz. inkl. 
Säcke) 57—60, Roggenmehl 1. Sorte (70proz. inkl. Säcke) 45—47, 
Roggenmehl 2. Sorte (65proz. inkl. Säcke) 50,50, Braugerſte 27—29, 
Felderbſen 22—25, Biltoriaerbien 30—34, Fabrikkartoffeln 4,90, 
Kartoffelflocken 23—24, Roggenklete 21,50, Hafer 29, 5 
Serradella (neue) 14—16, blaue Lupinen 1050—12,50, gelbe Lupinen 
14—16, Klee, roter 160—230, ſchwediſcher 100-130, gelber 50—65, 
weißer 200—250, ungereinigter 20—27, Stroh loſe 1,80—2, Strob 
gepreßt 8—3,15, Heu loſe 4,60—5,60, Heu gepreßt 7,20-—8,20. Ten⸗ 
denz ruhiger. Schwächere Nachfrage. 


Danziger Getreidemarkt vom 30. Jannar. (Nichtamtlich.) Weizen 
128—130 pfd. unverändert 18—18,50, 118—123 pfd. unverändert 15,60 
bis 17,90, Roggen feit 18,00 —10,35, Gerſte feine ſchwächer 14,50 —15, 
geringe ſchwächer 14—14,40, Hafer feſt 13—14, Erbſen kleine unver⸗ 
ändert 10,50 —12,50, Viktorigerbſen unverändert 14—18, Roggenkleie 
unverändert feſt 11,50, Weizenkleie unverändert feft 12, Weizen⸗ 
ſchale unverändert feſt 12,50 Gulden per 50 Kg. franko Danzig. — 
Roggenmehl 60—65proz. Ausm. 53—58 Gulden per 100 Kg., Weizen⸗ 
mehl 60proz. Ausm. 57—60 Gulden per 100 Kg. Tendenz feft. 


Berliner Produklenbericht vom 30. Jannar. Amtliche Bro» 
duktennotierungen für 1000 Kg. in Mark ab Stationen. Weizen 
märkiſcher 267—278, Mai 810—808—308.50, matt. Roggen märkiſcher 
266—270, März 297,50 — 294,75, April 298,50, Mat 306—904,50—305,25, 
matt. Sommergerſte 275—308, Winter⸗ und Futtergerſte 280—250, 
feinſte Qualitäten über Notiz, Stimmung loſtlos. Hafer märkiſcher 
194—203, pomm. 184—192, weſtpr. 185—195, Mai 281—228,50, 
ſchwächer. Mais loko Berlin 226—229, Mat 222, mattr. Weizen⸗ 
mehl für 100 Kg. brutto einſchl. Sack in Mark frei Berlin, feinite 
Marken über Notiz bezahlt, 36,50— 39,25, ſchwächer. Roggenmehl 
86,25—89,25, ſchwächer. Weizenkleie 17—17,20, ſtetig. Roggenkleie 
17,25, ſtetig. Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktoria⸗ 
erbſen 29—85, kleine Speiſeerbſen 21—28, Futtererbſen 20—22, Per 
luſchken 18—19, Ackerbohnen 20—22, Widen 18,50—20, blaue Lupinen 
18—14, gelbe Lupinen 16—16,30, Serradella neue 1718,50, Raps⸗ 
kuchen 19,20—19,50, Leinkuchen 25,20— 25,50, Trockenſchnitzel prompt 
3 Zuckerſchnitzel 19—20, Torfmelaſſe 10, Kartoffelflocken 21,10 

1,50. 

Amtliche Rauhfutternotierungen für 50 Ka. ab Station. Mare 

toffeln, weiße 2,10, rote 2,80, gelbfleiſchige 2,80. 


Materialienmarkt. 


Notierungen der Berliner Metallbörſe vom 30. Jannar. Raffi⸗ 
nadekupfer (99—098 Prozent) 128,50—129.50, Originalhüttenweich⸗ 
blei 78—79, Hüttenrohzink (im fr. Verkehr) 75,50— 76,50, Remalted 
Plattenzink 66,50—67,50, Originalh.⸗Alum. (98—99 Prozent) in 
Blöcken, Walze oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. 
(99 Prozent) 2,45—2,50, Bankazinn, Strattszinn und Auſtralzinn 
5,45—5,55, Hüttenzinn (mindeſtens 99 Prozent) 5,90—5,40, Reinnickel 
(98—99 Prozent) 3,40-8,50, Antimon (Regulus) 1,30 — 1,32, Silber 
in Barren für 1 Kg. 900 fein 95,50—96,50. ; 


Viehmarkt. 


Bromberger Schlachthausbericht vom 31. Januar. Gee 
ſchlachtet wurden am 23. Januar: 25 Stüc Rindvieh, 30 Kälber. 
223 Schweine, 48 Schafe. — Ziege, — Mferd. — Ketel; am 
29, Januar: 35 Stück Rindvieh, 34 Kälber, 175 Schweine, 38 Schafe. 
— Riesen, — Pferd. — Ferkel; am 30. Januar: 59 Stück Rindvieh. 
69 Kälber. 321 Schweine, 35 Schafe, 1 Ziege, 2 Pferde. g 

Es wurden den 30. Januar folgende Exgrespretie für 1 Pfund 


ep) 


notiert: 

Aindfleiſe: fleif 
I. Klaſſe 0,55—0,60 Bt. 1. Klaſſe 0,72—0,73 3. 
unt 92808 m i nz 
"Ralbrietia: " " Hämmelfleilb:: ” 
I, Rlafle 0,65—0,70 31 I, Klafie 0,45—0,50 Bt. 
* „45 9.50 — . — 0,40—0,44 2 
Il. 0,40 F 


Poſener Viehmarkt vom 30. Januar. Offizieller Marktbericht 
der Preianotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 73 Rin⸗ 
der, 554 Schweine, 75 Kälber, 36 Schafe; zuſammne 738 Tiere. Man 
zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht in Bloty: I. Rinder: B. Bullen: 
b) vollfleiſchige jüngere 58-60. — II. Kälber: c) mittelmäßig 
gemäſtete Kälber und Säuger beſter Sorte 86—90, d) weniger gee 
mäftete Kälber und gute Säuger 74—76, e) minderwertige Säuger 
60-04. — IV. Schweine: b) vollfleiſchige von 120—150 Kg. 
Lebendgewicht 122—124, e) vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebend⸗ 
gewicht 116—118, d) vollfleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 
110—112, e) fleiſchige Schweine von mehr als 90 Xo. 100-104, — 
Marktverlauf ruhig. ; 
— — 

Waſſerſtandsnachrichten. 

Der seep ass? der Weichſel betrug am 30. Januar in Krakau 
— 2,55 (2,55), Zawichoſt 0,45 (0,40), Warſchau 0,85 (0,77), Block 0,55 
(0,55), Thorn 0,28 (0,28), Fordon 0,87 (0,41), Culm. 0,39 (0,46), 
Graudenz 0,41 (0,54), Kurzebrak 0,98 (1,08), Montau 0,18 (0,24), 
Piekel 0,41 (0,48), Dirſchau 0,18 (0,22), Einlage 2,12 (2,28), Schlewen⸗ 
Horft 2.50 (2,50) Meter, Die in Klammern angegebenen Zahlen 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 2 
Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte; verantwortlich i 
den 9 redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: 
für Anzeigen und Rellamen: E. Przygodzki; Drud und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H. fämtlich in Bromberg. 
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 


Großer Verkauf von 
> gu | 1 

[Stickereien 
zu billigsten Preisen 

vom 31. Januar bis 11. Februar 


ü N. Horowicz | 


Pomorska 16. 


9? 


Veltener Schamotte-Kacheln F 


Hahn-Heimschutz Transport. Kachelöfen 


Pa || Schloßsicherungen,Schloßsperrer 


Breslauer Messe 
15.-17. März 1925 
Größter 1 


Warenmarkt 


si | Einbruchsichere Schlösser 


Tender Sk. 


Teerfreie Ruberoid- Bedachung | sauren — ri 


Telefon 1430, 
Wirtschafts-Wagen ae 
Dezimal - Tischwagen Analysen- u. Goldwagen 


Gewichte lose und im Etui. 
ne aa r ear. Reichsgetreideprober. 


Zirkulat.-Fabriköfen |! 
Quintöfen : Irische Oefen er 


Chemische Glas-Instrumente = 
Butyrometer 7 oe 
Wachter - Kontrolluhren & 


Erstklassige f 


tbissteereti 


Langjahrige 
im solide 1 W 
O S t E u r 0 D a S Arbeit Garantie 1 cher “mt karen 


2000 Aussteller aller Branchen 


Besorgen Sie sich schleunigst 
Pak - und Messe - Legitimation 
sz durch unseren Vertreter: ==: 


J Wer 1 hat 


ute 
Bicher-Resuilorung, 
prakt. Neueinrichtung, 
mona’l, n 


Speisezimmer 
Herrenzimmer 


ee Ausziehtische 
nh.: U. B. 91 wendet sich mit 
i eee ee Aa! ght Standuhren | aun mane Erfolg ax: Singeh 


Alle Auskünfte, Prospekte, ul. Kordeckiego Nr. 16, 


Wohnungs-Nachweis durch 1487 


Messeamt Breslau 


ab Fabrik Für 


zu Konkurrenzlosen Preisen. 


HERBERT MATTHES 


Tel. 876 Bydgoszcz, Garbary 20. Tel. 876. 


1778 


Zugeſchnittene 


Rifienteile 


a 
= 
— 
u 
u 


a 
a 
[5 


EEE 4 i ti elt, 
ex ; a Geschmack F Günstige Band Tea Bene 1 
N volle dnnn enn; Zahlungs- ib ee Starts 


Gr eibriemen 


: bedingungen. 5 A. Medzeg, 
Fordora.d. Weichſel 


— — 


SDS ae 


“Billige Woche“: 


gleich nach der Inventur. 


Vom 2. bis 10. ds. Mts. 


veranstaltet Firma „T. Ferber“ 


Staunend niedrige Preise, weit unter Einkaufspreis, eine noch nie 
dagewesene billige Woche. 1 


Danzig, Gerbergasse 1-12 


Diese Firma ist bekannt 
als das richtige Haus fiir 


Herren- u. Damen- 


Pelze 


N 0110 Wiese : 


60 30 
Mantelstoff. . » 3 Blusenstoff. . 2 1 nig aoc in detente 
e Ange 6 r 
: BY DGOSZCZ Ke Anzugstoff 90 Cheviot 985 kannt auto Fahrikate, die mit besonderer 
| Telefön.459 — Dworcowat2. 4 ment... 2 O gute Qualität,120embr. 2 ON vertocker Ae Pre, 4. 7 
ne is er end bi 
7 : 32 Anzugstoff 90 | Cheviot 50 2 Vorräte gelten. 
140 oe Pee | 5 für Anzüge, 140 cm br. zt 7 G — — ist Vortrauenssache. 
gute Qualitat. | gute Qualitat. Angezahlte Stücke können reserviert werden 
Bitte meine Schaufenster zu betrachten. Reklame-Angebote 
Große Auswahl! 5 Mäntel :-: Kostume] 
Höflichste Bedienung. Strengste Reellität. . Der große Zuspruch ist: — „ohne viele 
schlagendste Beweis einer Ne ‘ 
T. Ferber * 
e i kes eee eee eee 
Manufakturwaren . "ier ne e, 
Bydgoszcz, ul. Gdanska 38, Ecke Cieszkowskiego. Abdamypfſchalen 
Telefon Nr. 619. Haltestelle der Straßenbahn. Telefon Nr. 619. 


zum Auflegen bei Radiatoren der gente 
heizungen offeriert 


M. Rautenberg i Sia 


1430. Jagiellonska 1a 


Promenaden- und Sportwagen 74% 
Kinder -Klappstühle Ay 


Mode » Atelier Helene Alo, 


Ca. 20000 
Danzigerſtraße 9, II 


fertigt nach neueſten Modellen Ro ſen inderbetten,Kinderwannen 
Damen-Garderobe zu miibigen Preiſen. Kieler Wollanige 


ool A. BEN SEL. 


Beftellungen werder Dworcowa Nr. 97. ER 
ei jetzt j. das zeitige 


Hütten - Nuß - Koks 
für rad ie 
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aus der Glückhilfgrube Niederschl. 
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Glasidhleiferei und Gpiegelbelegerei 


IMDEIENE 2, — 


So lange der Vorrat reicht, 


verkaufen wir Portland-Zement ji 


Stück- und Weiss - Kalk 
Harzer Stuck- und Alabaster - Gips, 


FeuerfesteSchamottesteine | 


Platten für Backöfen et | 

Schamottemörtel * 
Marken: „C. Kulmiz“ und „Skawins 

liefert auch in kleinen Mengen. 

zu billigsten Preisen frei Haus 


August Appelt, x 


ai ee ul. Naruszew ice 
; Gegr. 1875. — Telefon 109. 


in vielen schönen Farben Mtr, 9.20 
in Ja Qualität, schwere Ware Mtr.11.40 


‚CZESANKA'| 
Gdanska 157. 


Sämtliche Sattler: u. e 
ene Arbeiten Neubelegen ſchadhafter Spiegel = 
Lager fertiger Spiegelgläfer 


e Garbarg 8. 12 Glashandlung und Glaſerei. 


